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Agolino in der Palilit .
Ein Organ der franzöſiſchen Opportuniſten⸗Partei

hat dieſer Tage den Radikalen⸗Führer , Herrn Clemen⸗

ceau , mit dem Grafen Ugolino verglichen , der im Kerker

ſeine Kinder aß , um ihnen einen Vater zu erhalten .
So oft Herr Clemenceau und die Seinigen bisher gegen
das Kabinet Freycinet ſtimmten , verſicherten ſie , daß
dies nur geſchehe , um Herrn von Freyeinet an der

Spitze der Regierung zu erhalten . Und heute wieder ,
nachdem ſich Herr Clemenceau mit der Rechten gegen

Herrn von Freyeinet verbunden , erklärt er in ſeinem
Blatte , die republikaniſche Partei würde ſich unbeſieg⸗
baren Schwierigkeiten gegenüber befinden , wenn nicht
der einzige Mann der Lage , Herr von Freyeinet , ſeine
Entlaſſung wieder zurücknehme .

Allein es ſcheint faſt , als ob Herr von Freyeinet ,
ber das Geduldſpiel mit den Radikalen über die Gren⸗

zen der Wahrſcheinlichkeit hingus fortgeſetzt hatte , es

nun doch müde geworden ſei , von den Radikalen all⸗

wöchentlich einen Maſſenangriff zu erfahren und hinter⸗
drein als der einzig mögliche Mann anerkannt zu wer⸗

den . Er iſt es müde geworden , den Radikalen immer

wieder das Zeugniß miniſterieller Geſinnung auszuſtellen ,
nachdem ſte ihn ſoeben in aufeinander folgenden Inter⸗
pellationen , in den Fragen des Rechnungsweſens , der

Botſchaft beim Vatikan , des Tongking⸗ und Madagaskar
Credits angegrifſen hatten . Und er benützt offenbar
auch die ihm von den Radikalen , Monarchiſten und

Klerikalen in der Frage der Unterpräfekturen zugefügte
Niederlage nicht ungern , um endlich von dem Despotis⸗
mus einer radikalen Nebenregierung erlöſt zu werden ,
die ſich für miniſteriell gibt , wenn es gilt , die Hand
auf die wichtigeren Verwaltungspoſten zu legen und die

ſich das oppoſitionelle Mäntelchen umhängt , ſobald dies

die Sorge für ihre Popularität zu erfordern ſcheint .

Herr v. Freyeinet muß jetzt dafür büßen , daß er

ſeinen Rücken nicht ſteif hielt gegenüber der radikalen

Kundſchaft , die ſich außerhalb der Kammerſitzungen ,
wenn es galt , ein Amt oder einen ſonſtigen Vortheil

zu erhaſchen , an ſeine Rockſchöße hing und die in der

Kammer die Majeſtät der Prinzipien anrief , wenn es

gegolten hätte , das Miniſterium wirklich zu unterſtützen .
Statt der Koalition der Radikalen und Monarchiſten
an der Spitze jener Majorität von 270 Stimmen zu

begegnen, die noch in der Tonking⸗Frage zu ihm ge⸗

ſtanden , hat Herr v. Freyeinet ſtets nur die Radikalen

durch neue Zugeſtändniſſe zu beſchwichtigen geſucht , ſo

daß ein Thell der republikaniſchen Majorität , an ihm
irre geworden , ihm in der entſcheidenden Stunde die

Hilfe verſagte .

Feuilleton .
— Der Henker Belgiens Herr Boutquin , ein

78jähriger Greis hatte jüngſt ein Urtheil zu vollſtrecken an

einem früher in Brüſſel anſäſſig geweſenen Buchhändler , der
vom Brabanter Schwurgericht wegen Verkaufs unzüchtiger
Schriften zu 6 Monaten Haft in contumaciam verurtheilt

worden war . Das geſchah folgendermaßen : Nach altem
Brauche erſchien der Henker , umgeben von einem Brigadier
und vier Gensdarmen , alle in ihren maleriſchen Gala - Uni⸗
formen und zu Pferde , und vier Polizei⸗Offizieren in großer

Dienſt⸗Uniform . Der Henker richtete ihm einen „Schand⸗
auf , befeſtigte das Urtheil an demſelben , die Gens⸗

darmen und Polizeibeamten zogen die Degen und bewachten

in ſtrammſter Haltung eine volle Stunde den Pfahl . Der

enker aber ſpazierte auf dem Platze auf und ab . Nach

blauf der vorgeſchriebenen Zeit holte ein Karren den Pfahl
ab, und dem Geſetze war genügt . Dieſe Exekutionen ſind
die einzigen amtlichen Verrichtungen , die Boutquin ausübt ;

55 1863 hat in Belgien keine Hinrichtung mehr ſtattgefun⸗
en ; aber er bezieht ſein volles Gehalt weiter . Er iſt ſeit

imeter die Konſerpirung der Schlittichuhe— Ueber die Konſervirung der Se
chreibt man dem „ Waſſerſport “ : „ Gewiß die meiſten Schlitt⸗

chuhläufer haben bereits ihrem Aerger darüber Luft gemacht ,

0 ihre Schlittſchuhe , nachdem dieſelben ihren Sommerſchlaf
gehalten , beim Beginne der Eisperiode theilweiſe oder, total

verroſtet ſind . „ Ich hatte ſie doch ſo ſchön eingeblt ! Ja

das iſt es ja eben . Polirter Stahl eingeölt und ein halbes
ahr und länger hingelegt , roſtet immer . Es gibt nur ein

Mittel , einen Faleen von Roſt frei zu halten , und das

iſt tüchtiges Abputzen und Aufbewahren an einem abſolut

trockenenen Orte . Das Putzen kann man einmal während der

Sommerzeit zum 1 wiederholen . Meine Schlittſchuhe
hängen beiſpielsweiſe ſtets über meinem Schreibpulte ohne

jede Umhüllung . Ein Fingerzeig für die Behandlung der

Schlittſchuhe für die Winterzeit dürfte vielleicht hier ehen⸗
falls 905 Sit 55 Herftacc

1
—5man die Schlittſchuhe obe m ier nee ,

trockne dieſelben , zu Haufe 9 10 gut ab ; wiſche den

Erſcheint täglich ,
Foun - und Feſttage ausgensmmen .

Wie ſich denken läßt , wäre jetzt den Radikalen

nichts unerwünſchter , als die Regierung übernehmen zu

müſſen . Kammerpräſident Floquet hat die Zumuthung ,
ein neues Kabinet zu bilden , mit dem Vorwande zurück⸗
gewieſen , daß , wenn er den Kammerbeſchluß über die

Aufhebung der Unterpräfekturen annähme , ein Konflikt

zwiſchen Senat und Kammer unausbleiblich wäre . Eben

ſo wenig denkt Clemenceau daran , die Konſequenzen aus

ſeiner Haltung gegen Freyeinet zu ziehen und den Poſten
des Letzteren anzutreten . Freycinet müſſe unbedingt

bleiben , läßt er in der „Juſtice “ verkünden ; natürlich
ſoll derſelbe nur bleiben , um auch fernerhin dem Radi⸗

kalismus Handlangerdienſte zu leiſten . So iſt denn die

Frage der Radikalen nur zu ſehr berechtigt , wer denn

an Stelle Freyeinet ' s überhaupt die Regierung über⸗

nehmen könnte . Die Opportuniſten werden ſich zur
Stunde wohl hüten , ein Kabinet zu bilden , das bei

ſeinem erſten Erſcheinen in der Kammer vom gemein⸗

ſamen Schlachtrufe der Radikalen und der Reaktionären

begrüßt würde . An eine Auflöſung der Kammer darf
aber wohl im republikaniſchen Intereſſe jetzt um ſo

weniger gedacht werden , als mit ziemlicher Sicherheit zu

erwarten wäre , daß bei der allgemeinen Erregtheit über

das leichtfertige Spiel , welches die Radikalen mit dem

Schickſale des Landes treiben , die monarchiſtiſche Propa⸗

ganda ganz gewaltig anſchwellen würde .

In einem wie kläglichen Lichte erſcheint aber das

franzöſiſche Parteileben , wenn es in dem Augenblicke , da

die Regelung des Budgets ein dringendſtes Bedürfniß ,
da Frankreichs Aufmerkſamkeit auf die egyptiſche und

bulgariſche Frage konzentrirt , da ſeine Regierung im Be⸗

griffe iſt , eine Anlehnung an Rußland zu ſuchen und ſich
mit England wegen des Nillandes ernſtlich auseinander

zu ſetzen , wenn es in einem ſolchen Augenblicke eine

Partei über ſich gewinnen kann , das Kabinet , deſſen

Unerſetzlichkeit ſte ſelber anerkennen muß , wegen einer ganz

untergeordneten Meinungsverſchiedenheit zu ſtürzen ?

Man darf wohl annehmen , daß Zar Alexander III .

es ſich zweimal überlegt hätte , dem neuen Botſchafter der

Republik die außerordentliche Ehre eines Empfanges am

Geburtstage der Zarin angedeihen zu laſſen , wenn ſich
der Sturz des Kabinets Freyeinet um ein paar Tage
früher vollzogen hätte . Das Bedenkliche einer Annähe⸗

rung an einen ſo ſchwankenden Machtfaktor würde ſich

ohne Zweifel dem Zaren doch aufgedrängt haben . Aber

wenn nun auch in der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Annäherung
ein langſameres Tempo platzgreifen ſollte , ſo möͤchten
wir aus der neuerdings geoffenbarten inneren Schwäche

Frankreichs keineswegs Argumente für deſſen Friedfertig⸗
keit nach außen ſchöpfen . Im Gegentheile , je unbe⸗

friebigender und beſchämender die inneren Zuſtände für
die Franzoſen ſind , deſto eher iſt zu befürchten , daß ſie

durch eine Verzweiflungsthat nach außen ſich Luft zu

machen ſuchen und ſich Alle in dem Rufe nach Frank⸗
reichs alten Grenzen einigen werden , mit dem ſie ſich

⁴ —————
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ſoeben , am ſechzehnten Jahrestage der Schlacht von Cham⸗

pigny begeiſtert haben .

* Nach dem Rampf .
„ Heiß war der Tag , doch werth des ernſten Ring⸗

ens “, ſo können die Nationalltberalen heute nach glück⸗
lich überſtandenem Wahlkampf freudig ausrufen ; ihnen

iſt der Sieg geblieben , doch darf hierbei nicht unter⸗

ſchätzt werden , daß die Partei des Gegners eine Stärke

gezeigt hat , die zu den ernſteſten Erwägungen Veran⸗

laſſung geben dürfte . Ebenſo wie wir nach dem Aus⸗

gang der erſten Wahl unſern Zweifel über die Berech⸗

nungen ausſprachen , die ſeitens verſchiedener Blätter

mit peremptoriſcher Sicherheit aufgeſtellt wurden und wo⸗

bei faſt auf die Zahl genau angegeben war , wieviel

Stimmen den eigenen Parteien und wieviel den „ſich der

Wahl enthaltenden “ Demokraten zuzuſprechen ſeien , eben⸗

ſowenig können wir uns mit den heutigen Berechnungen
eines hieſigen Blattes einverſtanden erklären , welches

Herrn Dreesbach 3000 und Herrn Diffens 1200 demo⸗

kratiſche Stimmen zuſpricht .
Was ſollen eigentlich ſolche Behauptungen bedeuten

Sie können lediglich Wahrſcheinlichkeitsberechnungen dar⸗

ſtellen und für deren auch nur annähernde Richtigkeit

ſprechen bei obigen Ziffern nicht im Entfernteſten die

wirklichen Thatſachen . Hypothetiſche Zahlen mit jeſu⸗

itiſchen Hintergedanken : das iſt der Zweck

jener gewagten Behauptungen , die ſich der ſeitherigen
Taktik dieſes Weltblattes würdig anſchließen .

Wenn der „Tonangebende “ vor der Stichwahl nicht

genug für eine Wahlbetheiligung direkt zu Gunſten

des ſocialdemokratiſchen Kandidaten plai⸗
diren konnte , wenn er ſich hiermit in grellem Widerſpruch
mit einem Theil der hieſigen demokratiſchen Partei , den

er friſch und froh als „Minorität “ zu bezeichnen beliebte ,

geſetzt hat , ſo erſcheint es mehr als auffallend , wenn er

heute von einem „ mit ritterlicher Würde “ geführten Kampfe

ſpricht und den freigeiſtigen und freihändleriſch geſinnten

Kommerzienrath Diffens den „andern Nationalliberalen “

gegenüber bis uber den Schellenkönig herausſtreicht . Und

bei alledem ſchließt der „Tonangebende “ in ſeiner poli⸗

tiſchen Ueberſicht den Paſſus über die hieſige Stichwahl
mit folgenden hochtrabenden Worten :

„ An dem Zuſammengehen ſämmtlicher Demokraten ,
wenn wiederum eine demokratiſche Kandidatur in Be⸗

tracht kommt , iſt heute weniger zu zweifeln denn je “.

Hier haben wir wieder die Liebäugeleien nach allen

Seiten : der rechte und der linke Flügel der Demokraten

wird mit ſchönen Worten bedacht , die Nationalliberalen

werden förmlich zu ihrem errungenen Sieg beglückwünſcht
— doch leider fehlt der Muth , auch nur ein Wort

des Bedauerns über den Mißerfolg der bis zu

dieſem Tag gehätſchelten Sozialdemokraten auszuſprechen .
Die warmen Empfehlungen für Dreesbach und die hoch⸗
tönenden Phraſen bleiben ohne den mindeſten Nachklang ,
mit dem geſtrigen Tage hat die Sympathie für die Sozial⸗

Stahl ſo lange mit einem gut trockenen Tuche ab, bis er

nicht mehr beſchlägt , und lege die Schlittſchuhe an einen war⸗
men Ort , oder hänge ſie , wie ich es mache , am Gasarm über

der Maſchine in der Küche auf . Nachdem die Schlittſchuhe

vollſtändig die Zimmertemperatur angenommen haben , putze
man dieſelben einfach mit trockenem Putzpulver über , und

man wird das Vergnügen haben , nach der Eisbahn ſtets mit
blanken Schlittſchuhen gehen zu können , was ja doch ein

Stolz für jeden Eisläufer iſt .
— London , 7. Dez . Einer der unglücklichſten Menſchen

auf dieſer Welt iſt augenblicklich wohl ein blutarmer 27jäh⸗

riger Mann aus Leiceſter Namens Joſeph Merrick . Er

trägt den Spitznamen des Elephantenmannes und iſt über
alle Maßen häßlich und entſtellt ; der Pöbel läuft hinter ihm

her ; für Geld darf er ſich nicht mehr zeigen , die Polizei ver⸗
bietet es des öffentlichen Schamgefühls wegen ; das Hoſpital

ür Unheilbare ſtößt ihn zurück ; ſelbſt das Papier ſträubt
ich gegen eine Beſchreibung ſeiner Ungeheuerlichkeit , denn

der Vorſitzende des Londoner Hoſpitals , welcher heute in der

Times das Mitleid der Menſchheit für ihn anruft , wagt es

nicht , auf ſeine Gebrechen einzugehen . Vor achtzehn ong⸗

ten ließ er ſich inWhitechapel für einen Penny Eintrittsgeld
ſehen ; dort traf ihn ein Arzt des Londoner Hoſpitals , wie
er ſich vermittelſt eines heißenZiegelſteins wärmte . Die

Polizei aber ſchritt ein und Merrick wanderte unter der Füh⸗

rung eines öſterreichiſchen e nach Belgien , wo er

Anfangs zog und an 50 L . Reingewinn abwarf . Leider aber
brannte der Oeſterreicher mit dieſen 50 L. durch und Merrick
ſah ſich Hemie, ſeine Habſeligkeiten zu verpfänden und ſich

elend und mühſam bis zum Londoner Hoſpital durchzuſchla⸗
gen . Sich als Arbeiter zu verdingen , iſt ihm unmöglich,
denn alles ſchreckt bei ſeinem Anblick zurück . Und dabei ſol

er ein beanlagter , feinfühliger Menſch ſein : er kann leſen

und ſchreiben , iſt ruhig und geduldig und tröſtet ſich mit der
photographiſchen Bildniſſe ſeiner Mutter , welche die einzige
war , die ihn mit Liebe behandelte . Da er nach der Meinun
der Aerzte nicht mehr lange leben kann , ſo wird hoffentli

in dem großen England ein Plan ausfindig gemacht werden ,

wo er geſchützt gegen die Blicke der Außenwelt ſeine Tage

beſchließt

—ͤ — — — — — —

Theater , Kunſtu . Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

* Zur Teuoriſtenfrage . 55
Das Theatercomite erließ kürzlich in mehreren hieſig en

Blättern über die Entlaſſung des Herrn Gum einen Ar⸗

kikel, mit welchem wir natürlich übergangen wurden . In

dieſem Rundſchreiben findet ſich nun eine größere An⸗
zahl unrichtiger Bemerkungen , auf die wir hier näher

eingehend eine auf competenten Mittheilungen beruhende
Berichtigung erlaſſen . Seit länger denn 2 Jahren petitionirt

Herr Gum , der nebenbei geſagt im April 1887 zehn Jahre
hier iſt , an maßgebender Stelle , d. h. beim Theatercomite
um eine regere Beſchäftigung ſeiner Frau , und ſeit mehr

denn zwei Jahren ſchon 1 man Herrn Gum feſte
Verſprechungen u dergl . , ohne daß man es für nothig
hielt , dieſe Zugeſtändniſſe zu erfüllen . Mit leeren Ausflüch⸗
ten begegnete man dem berechtigten Begehren des Herrn Gum
und machte allerlei Anſpielungen ꝛc. , ohne es guch nur für
billig zu finden , das Talent der Frau Gum , welche mit einer

Unterbrechung bereits Jahre hier khätig iſt , auf die Probe

zu ſtellen . Wir haben Frau Gum unter des Intendanten Dr .

Werther ' s Leitung in größeren Rollen ( Krieg im Frieden

Reif⸗Reiflingen ꝛc. ) geſehen und können getroſt ſagen , daß ,
die Dame nie etwas verdarb , zum Mindeſten ſpielte dieſelbe

ebenſo gut wie irgendwelche Collegin . Um wieder zu dem

Comite⸗ „ Erlaß “ zurückzukehren , conſtatiren wir , daß Herr Gum

nach Stuttgart ging , ohne die Abſicht , ſich daſelbſt zu ver⸗
pflichten , er hat das auch dem Comite zugeſagt . Erſt der wirklich

ungeahnte Erfolg veranlaßte den Contrakt und wer wollte
es Herrn Gum übel nehmen , daß er einmal ſeinem Ver⸗

ſprechen nicht nachkam , während doch unſere Theaterleitung
zwei Jahre hindurch auch den ihrigen nicht
entſprochen hat . Im Uebrigen hielt Herr Gum ſein

gegebenes Wort , denn ſein Stuttgarter Verlrag konnte

innerhalb eines Vierteljahres rückgängig gemacht werden , in⸗

deſſen unterließ man hiezu gewen Schritt von Sei⸗
ten des Komitée “ s . Unſer Capellmeiſter Herr Langer
brachte der Sache ein regeres Intereſſe entgegen und ver⸗
ſuchte eine Vermittlung , welcher Herr Gum nicht ahgeneigt
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demokraten einen jähen Abſchluß gefunden , weil man ſich
sollſtändig bewußt iſt , daß dieſelben trotz allem Liebes⸗
werben doch für die Folge ſich unempfindlich gegen die
Lockungen des „ Tonangebenden “ und deſſen Anhang ver⸗
halten werden .

Es war für uns unzweifelhaft , daß der Beſchluß
des demokratiſchen Vereins , der bei der Stichwahl als
Parole ausgegeben wurde , an dem zu erwartenden Re⸗
ſultat nur wenig zu ändern im Stande ſein werde ,
aber eben ſo feſt waren wir auch der Ueberzeugung,
daß dieſer Beſchluß dem Anſehen der Partei ſchaden
und ihren ſeitherigen inneren Zuſammenhang lockern
müſſe . Die ſogenannte „ Minorität “ der Partei , welche
Abrigens , wie wir uns zu verläſſigen Gelegenheit hatten ,
keineswegs eine kleine geweſen iſt , hat jedenfalls das
Intereſſe der Partei diesmal beſſer wahrgenommen , und
wir möchten ſogar behaupten , ein größeres Verſtändniß
und mehr Liebe und Anhänglichkeit für
die demokratiſche Sache gezeigt als die Majorität , die
aich nicht einmal auf eigene Füße zu ſtellen vermochte ,
ſondern ſich erſt von der Parteileitung in Frank⸗
furt a. M. und den demokratiſchen Reichstagsabgeord⸗
Reten ihren Beſchluß ſauktioniren ließ ; andernfalls wäre
er vielleicht nicht als ſelbſtſtändiger Akt an
Oeffentlichkeit gelangt .

Genützt hat es den Sozialdemokraten gar nichts,
dagegen das „ Zuſammengehen ſämmtlicher Demokraten “
für die Zukunft ſehr problematiſch gemacht . Selbſt die
Agroße Anzahl von Zuſchriften “, von denen der „ Ton⸗
Angebende “ fabelt , wird die klar denkenden Demokraten
nicht von der Ueberzeugung abbringen können , daß der
Beſchluß ein großer Fehler war und wenn ein Riß in
der demokratiſchen Partei entſtehen ſollte , wird ihn alle
Künſtelei der Fraktion Bensheimer nicht zuſammen
zu kitten vermögen , welcher der Vorwurf nicht erſpart
bleiben kann , auf dem Wege zur Dieskreditirung der
Partei immer luſtig fort zu ſchreiten .

Verſchiedenes .
Mannheim , 6. Dez . Die ſeit kaum Jahresfrtſt de⸗
mitib begründete Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft , welche

A ausſchließlichen Zweck hat , Ackerbau und Viehzucht , ſo⸗
wie die ſonſtige Technik des landwirthſchaftlichen Betriebes
zu fördern , hat das reiche Feld ihrer Thätigkeit von allen
Seiten bereits in Angriff genommen . Die anſehnliche Zahl
von 3500 Mitgliedern und ein inzwiſchen aufgebrachter Fonds
von über 100,000 Mk. geben der Geſellſchaft die Verpflich⸗
tung und die Berechtigung , auf ihre Ziele unverweilt loszu⸗
gehen . Bereits im Juli d. J . wurde von der Geſellſchaft
eine erſte Wanderverſammlung, in Dresden abgehalten , auch
iſt eine Anzahl Sonderabtheilungen in Thäligkeit , die ein⸗
zelnen Gebiete der Landwirthſchaft in nutzbringender Weiſe
zu bearbeiten . Die Geſellſchaft iſt nun auch der Ausführung
einer erſten Ausſtellung nähergetreten , der plangemäß all⸗
jährlich weitere Ausſtellungen folgen ſollen . Man beabſich⸗
tigt , einen Turnus von Ausſtellungen einzurichten , ſo daß
in jedem der zwölf Gaue , in welche Deutſchland zu dieſem
Zwecke eingetheilt iſt , von zwölf zu zwölf Jahren die Aus⸗
ſtellung wiederkehrt . Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft
iſt aus der freien Initiative der Landwirthe hervorgegangen ,
ſie will alle ſtrebſamen Landwirthe zu Selbſtthätigkeit auf⸗
rufen , mußte daher auf eine ſpezielle ſtaatliche Fürſorge ,
deren ſich andere landwirthſchaftliche Vereine Deutſchlands
erfreuen , von vorn herein verzichten . Demnach ſind die Aus⸗
ſtellungen auf eigene Einnahmen und die Erhebung von aus⸗
reichendem die angewieſen . Sollte in Folge des
Standgeldes das N aſſenvieh fortbleiben , ſo dürfte dieſer Um⸗
ſtand dazu angethan ſein , daß ein wirklich erleſenes Vieh und
desgleichen Geräthe ſich auf den Ausſtellungen zeigen werden .
Die Ausſtellung von 1887 wird mit der Wander⸗Ver⸗
ſammlung dieſes Jahres verbunden in Frankfurt am Main
ſtattfinden , ein Platz , der ſicher hierzu ſehr geeignet iſt . Der
Geſellſchaft ſtehen auch ausreichende Fonds zu Gebote , ſo daß
die en nach jeder Richtung hin vollſtändig ausge⸗
ſtattet werden kann. Um die Preiſe konkurrirt nur deutſches
Vieh , übrigens iſt ausländiſches Vieh und Geräthe von der
Ausſtellung nicht ausgeſchloſſen . Nur das Vieh , und zwar :
Pferde , Rindvieh , Schafe und Schweine erhalten Preiſe , von
den Geräthen erhalten dagegen nur neue Erfindungen Aus⸗
zeichnungen , und zwar in Form von Denkmünzen . Im

anzen ſind von der Geſellſchaft 30,000 Mark für
Geldpreiſe aus eſetzt. Zu dieſer Summe kommen
noch die in Ausſicht geſtellten Preiſe landwirthſchaft⸗
licher Körperſchaften hinzu . So hat der landwirth⸗
ſchaftliche Verein in Frankfurt a. M. 5000 M. und der Club
der Landwirthe zu rankfurt einen Ehrenpreis , beſtehend in
einem ſilbernen Pokal im Werthe von 300 Mark, und die
württembergiſche Centralſtelle 2000 Mark zu Preiſen zur

war, wenn man ſeine ſtets wiederholte Bitte , ſeine Frau beſſer
zu beſchäftigen , erfülle . Das Comite verhielt ſich bei der Sache
ſehr reſervirt ; nach der Rückkehr und den Eröffnungen des
Herrn Gum verlangte man die ſchriftliche Anzeige ſeines
Austritts und dabei ließ man es bewenden . Die Stellung
des Comite ' s ließ es nicht zu, daß daſſelbe mit einem im⸗
mer willfährigen Künſtler in perſönlichen Verkehr trat ,
nein man pflog der Unterhandlungen durch zweite Hand ; das
Publikum wird dieſe Art der Parlamentationen ebenſo
wenig wie wir ſelbſt billigen können . Das Anerbieten ei⸗
ner Gageerhöhung wies Hr . Gum von der Hand ,
denn er verlangte nur , um dem Willen ſeiner Frau nachzukom⸗
men , eine häufigere Beſchäftigung derſelben ; was
aber das Anrecht auf Penſion betrifft , ſo lag es nicht in der Macht
des Comite ' s Herrn Gum , der den höchſten Beitrag zahlt ,
dieſelbe zu entziehen ; übrigens werden wir gerade auf Pen⸗
ſionsangelegenheiten demnächſt zurückkommen . Herr Gum ver⸗
langte oft genug und lang genug die endliche Regulirung
ſeiner Augelegenheit , aber immer und immer wieder ſchob
man die Sache hinaus und zwang ſo Herrn Gum förm⸗
lich zu dieſen entſcheidenden Schritt , der ihn
hart genug ankam . Es ſcheint ,daß es unſern Comites
leichter fällt , unſere guten Kräfte fortzuſchaffen ,
( wie die Fälle Plank , Schönfeldt , Gum beweiſen ) , als eine
erfolgreiche Acquiſition zu machen . Was übrigens
Herrn Gum noch beſonders beſtimmte , den Stuttgarter Con⸗
tract anzunehmen war die vorzügliche Aufnahme ſeitens
Herrn Dr . Werther , der nach den Hugenotten Herrn Gum
die Anerkennung des Königs überbrachte ; hier kannte das
Comite das Gefühl der Dankbarkeit gegenüber der aufopfern⸗
den Hingabe unſeres ehemaligen Tenor nicht . Wir
behalten uns eventuell weitere Mittheilungen vor , da
wir im Intereſſe des Inſtituts zu handeln glauben , wenn
wir das Publikum aufklären , daß weder eine Laune des
beliebten Sängers , noch die Sucht nach Gagenerhöhung den
Abgang desſelben verurſachen . Im Gegentheil war es deſſen
ſehnlichſter Verſel

das Mannheimer Publikum nicht zu ver⸗
laſſen . Die Verhältniſſe liegen nun einmal ſo , daß uns Herr
Gum aus den angegebenen Gründen entriſſen wird , ohne
daß für ihn der genügende Erſatz gefunden wäre . Herr Gum

Verfügung geſtellt . Die Anmeldungen ſind bis 1. März bei
der Geſchäftsſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft
zu Berlin , SW. Zimmerſtraße 7, zu bewirken .
„ „ Augsburg , 7. Dez . Für die Erhaltung des Aus⸗
ſtellungsparkes wurden 78,000 M. gezeichnet . Einem heute
gefaßten Magiſtratsbeſchluſſe entſprechend ſoll der Park in
ſeiner gärtneriſchen Ausſchmückung mit der elektriſchen Be⸗
leuchtung und den erforderlichen Gebäuden erhalten bleiben
als Vergnügungsplatz für das allgemeine Publikum . Die
Unterbaltung des Parkes und der Wirthſchaftsbetrieb wird
einem Privateomite übertragen .

— Kaſendorf ( Oberfr . ) , 7. Dez . Elektriſche Be⸗
leuchtung . Unſere Gemeindeverwaltung beabſichtigt noch
im heurigen Winter in unſerem Marktflecken elektriſche
Straßenbeleuchtung einzuführen . Zur Anwendung ſollen
vorläufig kaum drei bis fünf Bogenlampen in den Straßen
und eine Anzahl Glühlampen in einigen Privathäuſern
kommen . Der Markt Kaſendorf wird dann der erſte Ort in
Bayern ſein , in welchem für ſämmtliche Straßen die elek⸗
triſche Beleuchtung eingeführt iſt .

— Nach berühmtem Muſter hat das Provinzial⸗Schul⸗
kollegium in Hannover in einer Verfügung beſtimmt , daß
bei allen amtlichen Berichten , Schriftſtücken u. ſ. . , welche
an das Schulkollegium einzureichen ſind , nicht die lateiniſche ,
ſondern ausſchließlich die deutſche Schrift in Anwendung zu
bringen ſei .

— Ein boshaftes Dementi . In Birmingham
kündigt ein Lokalblatt die Wahl des radikalen Herrn Ma⸗
guere mit dem Zuſatz an : „ Wir glauben zu wiſſen , daß
ſich Herr Maguere waſchen werde , bevor er ſeine neuen
Munisipalfunktionen antritt . “ Hierauf verlangte Herr Ma⸗
guere eine Berichtigung , die er mit folgenden Worten er⸗
hielt : „ Herr Maguere erſucht uns , das Gerücht zu demen⸗
tiren , daß er die Abſicht habe , ſich vor ſeinem Amtsantritt
zu waſchen . “

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 7. Dezmber 1886 .

* Abermals eine Wahl , mit der ſich jedoch nur die
Stadtverordneten zu beſchäftigen haben . Nachdem an Stelle
des zurückgetretenen Herrn d. Feder , Herr Stockheim
zum Obmann des Stadtverordnetenvorſtandes gewählt wurde ,
iſt die Stelle des ſtellvertretenden Obmanns erledigt und
ladet Herr Stockheim zur Wahl eines ſolchen auf Dienſtag ,
den 14. Dezember , Mittags von ½12 bis 1 Uhr ein .

* Verbot . Das am Freitag Abend beſchlagnahmte
ſozialdemokratiſche Flugblatt mit der Ueberſchrift „ Mit⸗
bürger ! Wähler ! “ iſt auf Grund des § 11 des Sozialiſten⸗
geſetzes auf Verfügung des Landeskommiſſärs verboten worden .

Jagdverpachtung . Am Montag , den 20. Dezember ,
Vormittags 11 Uhr findet auf dem Rathhauſe zu Neckarau
die Neuverpachtung der Jagd auf dortiger Gemarkung 1556
Hektar , in drei Abtheilungen ſtatt . ö

Proteſtautenverein . Vor einer zahlreichen Ver⸗
ſammlung hielt geſtern Abend der dahier noch im beſten An⸗
denken ſtehende Hr . Pfarrer Veeſenmeyer aus Wiesbaden
guf Veranlaſſung obigen Vereins einen Vortrag über „die
Entſtehung der Evangelien “ . Redner führte aus , daß die Evan⸗
geliſten ſelbſt am wenigſten Urſache gehabt hätten , eine Chro⸗
nik über das Lehen Jeſu zu ſchreiben , da ſie ja ſtets auf
ſeine Wiederkunft gewartet hätten . Es ſei die Lebens⸗ und
Leidensgeſchichte Jeſu von Mund zu Mund und von Ge⸗
ſchlecht zu Geſchlecht weiter getragen worden und ſpätere Ge⸗
nerationen haben dieſelbe niedergeſchrieben mit den üblichen
ſchriftſtelleriſchen Ausſchmückungen damaliger Zeit unter Ju⸗
grundelegung und Benützung der altteſtamentariſchen Ge⸗
ſchichte was daraus hervorgehe , daß man bei den Evange⸗
lien der altteſtamentariſchen Ueberlieferung
finde . Es ſei auch dieſe Niederſchreibung nicht einem ge⸗
ſchichtlichen , ſondern einem religiöſen Bedürfniß entſprungen
und ſeien die Evangelien daher weniger eine CThronik , ſon⸗
dern als eine ſpmboliſche Abhandlung zu betrachten . Der
beliebte Redner fand für ſeine intereſſanten Ausführungen leb⸗
hafteſten Beifall . 5

Verein für Geflügelzucht . Die geſtrige zweite
war wieder ſehr zahlreich beſucht und

hatte der Vorſitzende die angenehme Aufgabe , außer dem Vor⸗
tragenden Herrn Holpp aus Stuttgart , noch 4 Herrn aus
Heidelberg , die gekommen warxen , das freundſchaftliche
das früher zwiſchen beiden Vereinen geknüpft , zu er⸗
neuern , und zu begrüßen . Hierauf ertheilte er dem Vor⸗
tragenden das Wort zu ſeinem Vortrag . Derſelbe führte
aus , daß man ſchon im grauen Alterthum die Wander⸗
luſt und den Wanderinſtinkt der Vögel beobachtete
und daß dieſer Gegenſtand auch viel Stoff für den aufmerk⸗
ſamen Naturfreund gebe . Er theilt die Vögel in drei Claſſen ,
Standvögel , Strichvögel und Zugvögel . Er nennt die Arten
der drei Claſſen und hält ſich bei den Zugvögeln auf . Vor⸗
her nennt er noch eine weitere Claſſe , die ſogenannten Irr⸗
vögel , die unregelmäßig in einzelnen Gegenden erſcheinen
und wieder verſchwinden . Von den Zugvögeln behauptet
Redner , daß das Weſen, die Art der Wanderung
noch nicht genau durchforſcht ſei . Man wiſſe noch
nicht genau die Urſache , ob Witterung oder Nahrungs⸗

ſs ie Vögel von Ort zu Ort treibe . Man helfe
ich leicht über dieſe Frage weg , indem man ſage , der

gehört mit zu den beſten lyriſchen Tenören unſerer Zeit , er

25 mit Luſt und Liebe und einem nicht N zu rühmenden
ifer und Fleiß ſeinen Poſten ausgefüllt . Leider iſt dieſes

nicht genügend gewürdigt worden . Im Allgemeinen wenig⸗
ſtens leiden ſonſt die Herren Tenöre nicht gerade an über⸗
triebenem Pflichteifer . Herr Gum hatte die für uns äußerſt
ſchätzbare Eigenſchaft , daß er auch in Heldenparthien raſch
auszuhelfen vermochte und ſich gleichermaßen für die Spiel⸗
oper eignete . Welch ' kräftige und ſichere Stütze unſere Bühne
an dieſem Künſtler beſeſſen hat , wird man gerade wie bei

Schönfeldt ꝛc. erſt einſehen lernen , wenn es zu
ſpät iſt .

Dienſtag den 7. Dezember .
Ferrsol .

Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen von Victorien Sardou .
Die Pariſer haben ſich zur Aufreizung ihrer Nerven

oder als Sinnenkitzel ein Mittel erfunden , das ziemlich un⸗
appetitlich iſt : Ein Bad in friſchem Thierblut . Wir Deutſchen
ſind eben in dieſer Hinſicht zu gebildet , um derartiges nach⸗
zuahmen , wir begnügen uns mit Sardouſchen Dramen . Denn
die ganze Art und Weiſe dieſer Stücke iſt eine im ſchnellſten
Tempo ſich abſpielende Handlung , die unſere Gedanken nicht
zu Worte kommen läßt und uns ununterbrochen feſthält .
Natürlich muß ein ſolches Stück auch mit franzöſiſcher Ge⸗
läufigkeit und Heißblütigkeit wiedergegeben werden ; daß dies
bei uns nicht der Fall iſt , findet das Publikum wohl begreif⸗
lich . Uebrigens lehrt uns gerade Sardous Ferréol , daß wir ,
die Sieger von 1870 , eigentlich mehr die Beſiegten find,
und daß das Revanchegeſchrei der Franzoſen längſt hätte
verſtummen müſſen , wenn dieſelben unſere litterariſchen Zu⸗
ſtände beſſer kennen würden . Wir haben heute noch kein
Mittel gefunden uns aus den Feſſeln des franzöſiſchen eroti⸗
ſchen Dramas herauszuwinden und unſere neueren Schrift⸗
ſteller , allen voran das Trifolium Blumenthal , Lindau , Lub⸗
liner , klügeln ſich unwahre und unwahrſcheinliche Stoffe aus ,
die alle in dem Satze gipfeln : „ Ou est la tfemme ?“ Wir
haben durch dieſen Ferreéol einen Einblick in die Schaffens⸗
art dieſer Herren bekommen , deren beſtes Schreibinſtrument
der Copiertintenſtift ſein dürfte . Um nur eines anzuführen ,

9. Dezember⸗
Inſtinkt “ ſei es , der den Vogel zum Wandern treibt ; damit
ſei aber nur dunkles durch dunkles erklärt . Seine weiteren
Ausführungen baſirten auf rein wiſſenſchaftlichen Forſchungen
der letzten Jahrzehnte und dienten ihm hier die beſten
Schriftſteller und Forſcher unſerer Zeit als Grundlage .
Zwingende Nothwendigkeit iſt es , welche den Vogel beim
Herannahen des Winters nach dem Süden treibt und
ein großes Orientirungstalent iſt es , das den Vogel
ſeine Heimath wieder finden läßt . Der äußerſt ge⸗
diegene , auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhende Vor⸗
trag fand nach einer außerordentlichen Aufmerkſamkeit den
reichlichſten Beifall und nahm Herr Dr . Keßler Veran⸗
laſſung , dem Vortragenden beſonderen Dank auszuſprechen ,
Herr Kaufmann aus Heidelberg dankt für die freundliche
Einladung und die kräftige Unterſtützung ihrer Beſtrebungen
durch Mannheim . Herr J . W. Frey machte noch einige
geſchäftliche Mittheilungen , worauf die Verlooſung , die ſehr
reichlich ausgeſtattet war , vorgenommen wurde .

Concert . Wie aus dem Inſeratentheile unſeres
heutigen Blattes erſichtlich , gibt die im Nationalkoſtüm auf⸗
tretende „ italieniſche Mandolinen Virtuoſen⸗
familie Recca “ in den Lokalitäten zur „ Stadt Lück
ein Concert , das ſich zweifelsohne eines ſehr regen Beſuches
zu erfreuen haben dürfte ; wird doch hier , in der Reihe der
in den hieſigen größeren Wirthſchaften auftretenden Concert ;
geſellſchaften einmal eine willkommene und in der That
originelle Abwechslung gehoten , die auch in anderen Städten
großen Anklang gefunden hat . Ein Beſuch dieſes Concertes
dürfte auch um ſo mehr zu empfehlen ſein , da in der ge⸗
nannten Wirthſchaft ein ganz famoſer Stoff kredenzt wird
und Herr Bader durch die Vorzüglichkeit ſeiner Küche ſich
die Zufriedenheit aller Gäſte in hohem Grade zu erwerben
verſteht ſo daß ſich hier alle Faktoren vereinigt finden , um
jedem Beſucher des Concertes den Abend zu einem wirklich
genußreichen zu geſtalten .

* Der Manuheimer Zither⸗Club , welcher am Mon⸗
tag Abend ſeine 14. ordentliche Generalverſammlung abhielt ,
war ſehr zahlreich beſucht . Der Kaſſier erſtattete zunächſt
Rechenſchaftsbericht über das abgelaufene Jahr , welcher ein
günſtiges Reſultat aufweiſt und wurde alsdann die Vor⸗
ſtandswahl vorgenommen , welche wie folgt , lautet . Die
Herren Georg Pfiſterer , Präſident , Johann Schuſter ,
Kaſſier , Carl Pfeffer , Schriftführer , Max Brauch , Oeko⸗

nom , Emil Koelle , 1. Beiſitzender , Georg Engelhorn ,
2. Beiſitzender . Herr Albert Kuhn , welcher wegen über⸗
häufter Arbeit ſeine 2 Aemter ablehnte , mußte ſich trotzdem
auf allgemeines Verlangen entſchließen , die Dirigentenſtelle
auf ein weiteres Jahr anzunehmen , was mit großer Freude
aufgenommen wurde , während Herr Jean Pfeffer a2ter
Dirigent bleibt . Laut Tagesordnung wurden noch Statuten⸗

ſunng Hecee und alsdann die Generalver⸗
ſammlung geſchloſſen .

* Vortrag . Im Kaufmänniſchen Verein hien
geſtern Abend Herr Reichsritter von Vincenti aus
Wien vor einem zahlreichen Publikum einen Vortrag über
das Thema „ Nach der Hauptſtadt der Hölle “ . Mit wahrer
Andacht lauſchten die Anweſenden den beredten Worten des

Redners , der in überaus feſſelnder und bilderreicher Sprache
den an erhabenen Naturſchönheiten reichen Weg auf dem Nil
und längs desſelben von Kairo bis Corosco ſchilderte , um
die Zuhörer dann hinauszuführen in die nubiſche Wüſte mit
allen ihren Schreckniſſen bis zur Hauptſtadt der Hölle , wie
die Sudaneſen ſie nennen , nach Khartum . In der zweiten
Hälfte ſeines Vortrags ſchilderte Redner Leben und reiben
der Bewohner Khartums , die Kämpfe im Sudan und insbe⸗

ſondere um die Hauptſtadt der Hölle mit hineinverflechtend ,
in welcher der grauenhafte Sklavenhandel ſeine bleibende
Stätte aufgeſchlagen habe . Reicher Beifall lohnte den Redner

für Auene Vortrag , der nahezu 1½ Stunde
in Anſpruch nahm .

* Deutſcher Kolonialverein , Sektion Maunheim .
Nächſten Freitag , 10. Dezember , Abends 8 Uhr , findet
auf Veranlaſſung der hieſigen Sektion von dem Afrikareiſen⸗
den Herrn A. Küntzel im kleinen Saale des Saalbaues
ein Vortrag über das Wituland und ſeine kommerzielle
und induſtrielle Bedeutung ſtatt .

* Die Liliputaner im Saalbau . Das 5 eine gar
herzige Geſellſchaft , die auf den Brettern herumhantirt und
herumſtolzirt , als wären es große Leute , die kleinen zierlichen
Perſönchen mit den Kindergeſichtchen und den klugen Köpf⸗
chen . Es gibt kaum etwas niedlicheres als das 106 em
hohe Soubrettchen Fräulein Selma Görner , die mit einem
Chic und einer Verve ihren Inſpector Fritz ſpielt wie eine
Alte “ und dem 108 em hohen Liſettchen ( Fräulein Mahr )
nach allen Regeln der Kunſt den Hof macht . Am hübſcheſten
iſt es doch , wenn dieſe beiden Püppchen als kleine ABCſchützen
ausſtaffirt erſcheinen , ausſehen wie 8jährige Kinder und dem
erſtaunten Schulmeiſter Antworten von Zwanzigjährigen geben .
Zum Todtlachen aber iſt der 88 em hohe Peter Ebert , als
Wickelkind auf dem Schooß der Wirthsfrau silentium gebie⸗
tend und mit einem kräftigen prosit ſeinen Schoppen ( aber
einen ächten Bierſchoppen ) kneipend . Herr Max Walter ,
der unter ſeinen Herren Collegen die ſehr reſpectable Größe
von ganzen 111 Centim . aufzuweiſen hat , knallt wie ſeinroßer College Wachtel mit der Peitſche , ſchmettert ſein
Poſtillon Lied hinaus und bläſt das Horn wie ein rich⸗
tiger „ Schwager “ . Fräulein Mignon , die kleine

erinnere ich an die Gerichtsſcene im 4. Act in Ferreol und an
diejenige im 1. Act in Blumenthals „ Schwarzer
Schleier . Alſo ſelbſt dieſe Idee des Berliner Au⸗
tors war nicht neu . Dann die Beſchränkung
der ganzen Handlung auf zwei Perſouen : die Frau , die
ſelbſtverſtändlich verheirathet iſt , und der Mann , der ſie ver⸗
führen wollte , will , wollen wird . Um aber auf Ferreol
ſelbſt zurückzukommen , ſo finden wir gerade in dieſem Schau⸗
ſpiel eine faſt übergroße Anzahl von Fehlern und Unwahr⸗
ſcheinlichkeiten , von denen der gröbſte , daß Martial , der
Mörder , den vom Balken herabſpringenden Ferréol bemerkt ;
das Natürlichſte iſt , daß der Mörder nach der That ſchleunigſt
ohne umzuſehen , davon eilt . Ferner weiß man nie bis waun
Ferréol Gilberte liebte und von wann an er Thereſe liebte .
Endlich die Unmaſſe Verſtöße gegen die Gerichtsgeſetze ; in
welchem Lande darf ein Präſident , ſelbſt nur in freundſchaft⸗
licher Weiſe den Angeklagten bei ſich verhören und wo iſt
es erlaubt , privatim Zeugen einen Eid abzunehmen ? Wir
könnten ſo weiter fortfahren , heben uns das aber auf ein
ander Mal auf . 5

Ueber die geſtrige Aufführung ,zu der das Publikum in
geringer Zahl gekommen war , ließe ſich eigentlich noch
weniger Gutes ſagen , als über die Premisre und die An⸗
weſenden ſahen ſich demnach auch nicht veranlaßt , ihren Bei⸗
fall zu ſpenden . Es thut uns leid , daß ſich dieſe Stummung
des Publikums auch Leiſtungen gegenüber zeigte , die den
Beifall im höchſten Maße verdienten . Unter dieſe zählen
wir die am letzten Mal gelobten Ausführungen der Rollen
Periſſol und Martial ; dieſe beiden Rollen ſind wirklich die
einzigen die uns befriedigen und erfreuen können , denn es
dürfte ſich aus denſelben ſchwerlich mehr machen laſſen ,
als die Herren Groſſer und Jakobi thun . We⸗
niger behagte uns der „ Ferreol “ des Herrn För⸗
ſter , der in den zwei erſten Akten noch weit beſſer aus⸗
gearbeitet werden muß , um eine Wirkung zu erzielen ; der 3.
und 4 Akt dagegen bewieſen uns , daß ſich Herr Förſter in
ſeine Rolle vertieft hat . Wenn er die beiden erſten Akten
den beiden anderen entſprechend darſtellen wird , dann werden
wir nichts mehr auszuſetzen haben . Herr Neumann , der
diesmal unſerem Rathe entſprechend etwas älter erſchien , bat
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9 . Dezember . General⸗Auzeiger⸗
8. Süf . .

Baronin , eine hübſche proportionirt gebaute junge Dame

gedenkt die Bühne zu verlaſſen und an der ſchönen

blauen Donau als Gattin eines ganz ausgewachſenen
Wiener Herrn ſich häuslich niederzulahen . Die Enſemble⸗

Produktionen in ſu ltt
ſech

4 Abtheilungen des Stückes

bieten , von Akt zu Akt ſich ſtets neue Ueber⸗

raſchungen , die ganze Vorſtellung bereitet ſo behaglichen , er⸗

heiternden Genuß , daß wir mit beſtem Gewiſſen den Beſuch

dieſer originellen kleinen Geſellſchaft empfehlen können . Mit

wirklicher Befriedigung über das Geſehene ſcheidet man aus

dieſer kleinen Welt , welche nur noch bis Sonntag in unſerer

Stadt weilt . Heute Nachmittag geben die „ Kleinen “ eine

wirkliche Kindervorſtellung , welche ſo ſtark beſucht zu werden
perſpricht, daß Herr Direktor Martin gut daran thun wird
ſich auf eine Wiederholung derſelben geſaßt zu machen . Auch
unſere Kleinen wollen die kleine Welt “ ſehen .

Weinhbeim . Geſtern früh wurde im Saale des Pfälzer

Hofes , den Herr Reiffel ſo freundlich war , dem ſchönen Zwecke

zur Verfügung zu ſtellen , ein Kinderfeſt des Kindergartens
von Frl . Cohn abgehalten . Ueberaus zahlreich waren die

Ftern der Kinder und viele andere Herren und Damen er⸗

ſchienen und ſahen mit ſichtbarer Befriedigung dem fröhlichen

Spiele der Kinder zu. Die frohe Herzlichkeit der Kinder ,

angeregt durch die liebevolle Hingabe der Frl . Cohn , mußte

die Eltern tief bewegen . Schöne , freie Haltung , freie harmo⸗

niſche Bewezungen werden im Kindergarten erzielt , die wir

72
7 jungen Kindern nicht zugetraut hätten . Jedes Spiel ,

as uns vor Augen geführt wurde , hatte neben dem ſchönen

Zwecke des ſich Selbſtvergeſſens , worum wir die Kinder mit

Recht beneiden , auch den tieferen , nämlich den Grund zu le⸗

ben für Wiſſen und Arbeit . Im Spiele ſoll das Kind ler⸗

nen , indem demſelben recht viel vor Augen geführt wird :

ſeine Anſchauungskraft ſoll dadurch geſtärkt werden . Fräul .

Cohn hat die ſchönſten Erfolge darin erzielt . Klares Wiſſen
ſchließt kindliche Naivität nicht aus , dies bezeugten uns der

Finder Luſt und Fröhlichkeit . Das Intereſſe , das jetzt dem

Beſtreben des Kindergartens entgegengebracht wird , iſt ein

Beweis dafür , daß die Eltern ihre Kinder nicht in den

Kindergarten ſchicken, um entlaſtet zu werden , ſondern damit

ſie mehr , als dies zu Haus möglich iſt , harmoniſch in Ver⸗

kehr mit andern Kindern erzogen werden . Nicht früh genug

dann man den Arbeitsſinn in dem Kinde pflanzen und pfle⸗

gen ; die Fröhlichkeit und Sorgloſigkeit der Jugend wird da⸗

durch nicht geſchmälert. Welch ' eine Freude empfindet das

Kind, wenn es eine ſchön gefertigte Arbeit ſtolz nach Hauſe
bringt ! — Dieſe Freude iſt der erſte Keim von Selbſtver⸗

trauen , Möge der Kindergarten der Fräulein Cohn ſſets

ſolche Reſultate erzielen , wie wir ſie am Sonntag zu ſehen

Gelegenheit hatten . 5
. , Karlsruhe , 7. Dez . Der 32 Jahre alte Architekt

Taſt aus Mannheim , welcher ſich in der Nacht vom

Sonntag auf Montag erſchoß, beging die That aus Ver⸗
weiflung über ſeine mißlichen Geſundheitsumſtände . Seine

ermögensverhältniſſe waren befriedigender Natur . Schon

Tags zuvor hatte Kaſt allem Anſchein nach einen Selbſtmord ver⸗

ſucht , indem er ſich in das Baſſin vor dem Reſidenzſchloß ſtürzte .

Das Waſſer war ihm jedoch anſcheinend zu kalt , denn gegen 6 Uhr

Morgens erſchien er bei einem in der Nähe wohnenden Bäcker. ⸗
der den vor Froſt Zitternden und Waſſertriefenden in die

varme Backſtube führte. Kaſt gub dort an , er ſei aus Ver⸗

9 5 in das Baſſin geſtürzt , und Au die Nachhauſebeför⸗

erung per Droſchke aus, weil es Aufſehen erregen könnte.
— Ein Gaunerſtr eich wurde bei Bäcker Rheinhardt

8 der Akademieſtraße berübt . Ein etwa 20 Jahre alter

Zurſche kaufte ſich im Laden 2 Brödchen und ließ dabei

anen 100 Markſchein wechſeln . Danach nahm erunter dem

Borwand , er wolle ſehen , ob der Schein ein echter ſei , denſelben

dem Bäcker wieder aus der Hand und enteilte unter dem

Rufe : „ Haltet den Dieb ! “ Der Gauner wurde zwar als⸗

dald verfolgt , aber nicht mehr erreicht und erfreut ſich bis

letzt ungeſtört des verdoppelten Geldbeſtandes . — 8 das

hieſige Scheffeldenkmal ſind nunmehr 22,860 M. ein⸗

gegangen , darunter neuerdings 1500 M. aus Bremen.

* Aus der Pfalz , 7. Dez . In Neuſtadt brach im

Hauſe des Joh . Ehriſt Feuer aus , das vom Nachtwächter

itdeckt im Keime erſtickt werden konnte . Man vermuthet

Brandſtiftung . i Ph . März in Edenkoben

iſt mit Hinterlaſſung s
größeren Anzahl Gläubiger nach Amerika abgereiſt . — Die
m Kaiſerslautern in zwei Probenummern erſchienene „ Pfälz .
Freie Preſſe “ wurde von der Kgl . Regierung in Speier

auf Grund der 88 11 und 12 des Sozialiſtengeſetzes verbo⸗
ſen . — In Speier erſchoß ſich der Unteroffizier Kaiſer vom

2. Pionierbataillon , aus bis jetzt unbekannten Gründen .

Neueſte Nachrichten .
Mannheim , 8. Dez .

folgerungen , die er aus dem Wahlergebniſſe zieht :

„ Der Wahlkampf hat bewieſen , daß die ſtärkſte ,

den Ausſchlag gebende Partei in unſerem Wahl⸗

ſeinen Part noch nicht ganz feſt im Gedächtniß , ebenſowenig

Die Damenrollen ſind richtig befetzt und

erfreuen ſich guter Ausführung ; nur bitten wir Frl . Blanche

weniger das Taſchentuch und mehr das Gefühl reden zu

laſſen . Es iſt immerhin ein Unterſchied zwiſchen Gefühls⸗

wie Herr Stury .

und Thränenausbrüchen . Im Ganzen kann ja ihre Leiſtung

genügen , aber gerade in Einzelheiten wünſchen wir eine beſ⸗

ſeh
oder feinere Ausführung . — Den Geſammtleiſtungen

ehlte die nöthige Verve und der richtige Chic . .
Karlsruhe , 7. Dez . Bei dem vom Bürgerverein

„ Liederkranz veranſtalteten Concert zur Feier des

45 . Stiftungsfeſtes , errang Herr Hofopernſänger Knapp

von Mannheim einen ſowohl von Publikum wie Kritik glei⸗

chermaßen anerkannten Erfolg . Herr Knapp wurde auch

von dem Großherzog und der Großherzogin mit anerkennen⸗
der Anſprache ausgezeichnet . An das Concert reihte ſich
ein Banket zu Ehren des an Stelle Liehes als Muſik⸗

dirigenten des „ Bodan “ nach Konſtanz berufenen Muſikdirec⸗

tors Alexander Adam .

Belchsbank %,
Frankfurter Bank %.

einer Frau und Kinder , ſowie einer

— —

In einem Leitartikel ſeines

heutigen Morgenblattes , der von dem blühendſten Unſinne

ſtrotzt , kommt der „ Mannh Anz. “ zu folgenden Schluß⸗

Coursblatt

kreiſe die demokratiſche iſt ; dann kommt der

Stärke nach die ſozial demokrat iſche und auf

den dritten Rang ſind die Nationalliberalen

zurückgedrängt worden . “ ( 17! )
Wenn man dieſes Raiſonnement lieſt , greift man ſich

unwillkürlich an den Kopf , um ſich zu überzeugen , daß

man wacht und nicht träumt . Einem ſolchen Vogel Strauß

und Hintertreppenpolitiker ſollte von Amtswegen zu Nutz

und Frommen der Menſchheit ſein gefährliches Handwerk

gelegt werden . Auf den dritten Rang iſt die de mo⸗

kratiſche Partei zurückgedrängt worden , Dank dem

Geſchicke des „Anzeigers “. Die ihr gebührende Stellung

wird ſie nur zurückerobern , wenn ſte dieſe Maulhelden

von ſich abſchüttelt .
Berlin , 7. Dez . ( Reichstag . ) Der Geſetzentwurf ,

betr . das Seminar für orientaliſche Sprachen , wird der

Budgetkommiſſion überwieſen ; nachdem Grad , Klemm ,

Bamberger und Cuny im Allgemeinen Sympathien
für den Geſetzentwurf ausgeſprochen , folgt die Forſetzung
der zweiten Leſung des Etats . Bei der Reichsjuſtizver⸗

waltung fragt Roßhirt an , wann die Kommiſſion für

die Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetzbuches ihre Ar⸗

beiten vollendet haben werde . von Vernuth wünſcht

die baldige Veröffentlichung der Kommiſſionsarbeiten .
Staatsſekretär von Schelling : Die Kommiſſion iſt mit

ihren Arbeiten in der Mitte des letzten Theiles , des Erb⸗

rechts , angelangt und wird in der Mitte des nächſten
Jahres ihre Arbeit vollendet haben . Eine Veröffentlich⸗
ung des Entwurfs ſei im Laufe des nächſten Jahres zu

erwarten . Bock ( Gotha ) wünſcht eine Ermäßigung der

Gerichtsgehühren , nicht blos der Anwaltsgebühren . Der
Etat der Reichsjuſtizverwaltung wird genehmigt . Nächſte

Sitzung Freitag : Etat .

Berlin , 6. Dez . In den Ausſchuß für die

Militärvorlage wurden gewählt : Von den

Freiſinnigen Richter , Rickert , Bamberger , Hänel ,

Frhr . v. Stauffenberg ; von den Nationalliberalen

Hobrecht , Marquardſen , Buhl , v. Benda ; vom Centrum

Windthorſt , v. Huene , Trimborn , Oſterer , Graf Balle⸗

ſtreem , Lieber , Freiherr v. Franckenſtein , Roßhirt ; von

den Deutſchtonſervativen Freiherr v. Maltzahn ,

v. Saldern⸗Ahlimb , Frege , v. Köller , v. Wedell⸗Mal⸗

chow , v. Helldorff ; von der Reich spartei v. Woell⸗

warih , v. Behr ; von den Sozialdemokraten Grillen⸗
berger , Haſenclever ; von den Polen v. Koscielski.
Vorſitzender wird Graf Balleſtreem . Wahr⸗
ſcheinlich fallen von Mittwoch bis Montag den 13 . Dez .

die Plenarſttzungen des Reichstages aus , um dem Aus⸗

ſchuß Zeit für die Berathungen zu laſſen .

London , 7. Dez . Prinz Alexander v. Battenberg

iſt hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe Namens

der Königin vom General Dupat empfangen . Der Prinz

geht morgen nach Windſor .

« Der Prinzregent in Verlin .
Berlin , 7. Dez . Der Prinzregent von Bayern ,

welchem der bayeriſche Geſandte bis Leipzig entgegenge⸗

fahren war , iſt heute Vormittag um 10 Uhr auf dem

Anhalter Bahnhof eingetroffen und von dem Kaiſer , dem

Kronprinzen , dem Prinzen Wilhelm und anderen Fürſt⸗

lichkeiten empfangen worden . Eine Ehrenkompagnie mit

Muſik und Fahnen war am Bahnhofe aufgeſtellt . Die
Begrüßung des Prinzregenten durch den Kaiſer , den

Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm war eine äußerſt

herzliche . Nach der Begrüßung erfolgte die Vorſtellung
des Gefolges und der Anweſenden . Hierauf fuhren der

Kaiſer und der Prinzregent in einem Wagen , vom Kron⸗
prinzen und den übrigen Prinzen gefolgt , nach dem Kö⸗

nigsſchloſſe . Auf dem ganzen Wege wurde der Kaiſer

und ſein Gaſt mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt . Der

Prinzregent wurde bei ſeiner Ankunft im Schloſſe von

der Kaiſerin begrüßt , die ſich vorher dahin begeben hatte .

Um zwölf Uhr ſtattete der Prinzregent dem Kaiſerpaar

und hierauf dem Kronprinzenpaar und den übrigen Fürſi⸗

lichkeiten einen Beſuch ab und empfing deren Gegenbeſuche .
Der Prinzregent hat alle größeren Veranſtaltungen , Feſt⸗

vorſtellungen in den Theatern , Paraden u. ſ . w. abge⸗

lehnt . Er wünſcht hauptſächlich mit der kaiſerlichen

Familie zu verkehren . Die Abreiſe ſoll am nächſten

Freitag erfolgen . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ begrüßt in

einem Leitartikel äußerſt warm den Prinzregenten Luit⸗

pold von Bayern . Sein Beſuch ſei ein neues Unter⸗

pfand für die deutſchen Stämme .

„ Die Miniſterkriſis in Frankreich .
Paris , 7. Dez . Präſident Grevy wird heute

Ferry , Briſſon , Clemenceau , Goblet und Devss em⸗

pfangen . Als Mitarbeiter Floquet ' s werden genannt :

Boulanger , Rouvier , Goblet , Etienne Millaud , Granet
und Lockroy . Nach dem „ Matin “ ſoll der ruſſi⸗

ſche Botſchafter Mohrenheim erklärt haben ,

er verlaſſe Paris , wenn Floquet die Re⸗

gierung übernehme . Raoul Duval ſoll ſich

der Frantcfürter Börsevom 7. Dezember 1886.

einen Anhang von 60 Milgliedern der Rechlen verſchafft
haben , der bereit iſt , ein antiradikales republikaniſches

Kabinet zu unterſtützen . Der „Conſtitutionel “, das
Blatt Duval ' s , glaubt an die Bildung eines Geſchäfts⸗

miniſteriums Devss oder Goblet ; er erklärt , er werde

jedes Kabinet bekämpfen , das ſich dem Einfluſſe Cle⸗
menceau ' s unterordnet . — Grévy empfing wieder
den Senatspräſidenten Leroyer , der ihm rieth ,

die Miniſterkriſe möglichſt raſch zu beendigen . — Grévn
berief aufs neue Floquet auf den Abend . Ein Gerücht
ſagt , Grevy werde zuerſt Goblet zur Bildung eines
Kabinets auffordern ; wenn dieſer , wie wahrſcheinlich ſei ,

ablehne , ſolle Floquet berufen werden . — Nach den

neueſten Nachrichten , die in den Wandelgängen der Kam⸗

mer beſprochen wurden , ſcheint es ſicher , daß Floquet

das neue Cabinet bilden wird . Er ſelbſt wird wahr⸗
ſcheinlich das Innere , Rouvier die Finanzen und Mar⸗

quis de Noailles das Auswärtige übernehmen .

Mannheimer Handelszeitung.
(Schifffahrt , Handel und Verkehr. )

Rheinhafen (Hafenmeiſterei 0 :
Am 6. Dezember ſind angekommen :

Dampfboot „Schiller “, Kapt. März , von Cöln.
5 „Nr. 28“, „ v. Dyk do.

Hafenkanal (HaſenmeiſtereiII ) :
Am 6. Dezember ſind angekommen :

Schiff „Mainz “, Schiffer J. Weiler von Antwerpen .
„Vornitgang . “ „ 703

Kirchgeßner von Rotterdam .
i E„

5 „Maria “, 7 Neuer , do

75 „Cito “, 7 H. Welker do.
5 „Barbara “ 75 H. Thiebes do.

5 „Frankfurt 23“/ „ J. Runkel do.
„Niederrhein 12 %, W. Arera von Amſterdam .

65 „Katharina “, 6 P. Peſch von Duisburg .
0 „Fanny “ , 15 H. Schildberg do.
75 „Joſeph “, 75 J . Treſter von Ruhrört .

„Biebrich P. Ludwig von Cöln.rich“,
Alter Zollhafen mit Verbindungekaual (Hafenmeiſterei II

Angekommen den 6, Dezember : f
Schiff „Amſterdam III . “, Schiffer Penning von Amſterdam .

55 „Lieverkrans“, 5 Wörgel von Heilbronn .
75 „Hilda “, 5 7 Knobel do.
75 „Wilhelm “, 5 Bauspach do.

5 „Hoffnung “, 55 Weber do.
„ 9

5 „Karl “, 75 Nollert do.
„Urbanus “, Eder von Jagſtfelb .

Neckarhafen (Haſenmeiſterei 100
Am 6. Dezember ſind angekommen :

Schiff „junge Johann “ , Schiffer H. Buchloh von, Ruhrort .

7 „Kronprinz “, 77 Hagenloch II. oon Caub.
. „Murrbaß“, 5 H. Melliughoff von Duisburg .
„. „Phönix “, 15 Gerh. Korthöler do.

75 „Stadt Heilbronn “, „ G. Böhringer von Ruhrort .
2 „Kronprinzeſſin “, 75 Herm. Reitz do.

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein . Datum Stand Datum Stand

Konstanz , 8. Dez. 2,90 —0,04 Düsseldorf , 7. Dez. 1,90 — . 07
Hüningen 6. „ 1,58 —0,02 Dulsburg , 7. „ 1,.80 —0505

8 7. 1556 —0,02 fubrort , 7 . „ 140 0795

Kehl, 6. „ 2,08 —0,01 Emmerien , .„ . 33 0,00
Lauterburg 6. „ . 02 —001 Arnheim , „ 8,46 —0,04

71 7. 5 . 97 —0,0 Nymwegen , 6 . 8,13 —0,05

Haxau , 68. „ 3,24 —0 % VreeswWVk, 6 . „ 2,06 ＋0,0a
dermershelm , 0. „ 0,41 — . 05 Neekar .
Hannheim , 8. „ 2,85 —0,05 Heſſbronn , 7. Dez. 0,84 —G08
Malnz, 7. 0,78 —0,02 Ederbach , 00 . „ 9,00 —0,06

Zlebrloh, 6. „ 158 %%s] Kannheim , 8 . „ 27 —0006
Gabrd

518 118 %%%wWasser) 8. 48 — 0,
Gaar 7. „ 150 —0002 1 6. „ 1,20 —0,00

Coblenx , 7. „ . 97 — . 04 Mose .
Köln, 7. 1,.98 —0,06 J Trler . 7. Dez. ] 0,84 —0,00

H. Manuheim , 6. Dezember. Zu⸗ und Abfuhren von

Getreide und anderen landwirthſchaftlichen Produkten am

Aer Platze in Kilozentnern , verglichen mit den Zu⸗ und

lbfuhren ( in Parentheſe ) in der gleichen Periode des vor⸗

hergehenden Jahres :
A. Von Seite des Großh . Hauptzollamts

Mannheim wurden vom 1. bis 15. Nov . d. Is . abge⸗

ertigt :
I. Zufuhr : Weizen 158613 ( J . 127035. ) Roggen 10896

( ＋ 10399 ) . Gerſte 5482 ( — 2682 ) . Mais 10995 8 4816 ) .
Hafer Hülſenfrüchte 628 ( J . 341 . ) Sämereien

15426 ( 14381. ) Mehl 5074 ( — 2125 ) , zuſammen 206214

gegen 44453 im ahre 1885 , demnach mehr 161779 .

II . Abfuhr : Weizen 405450 . 19901 ) . Roggen 1000＋½ 1000

Gerſte 1498 ( . 1298 ) . Mais 4292 ( . 1190 . Hafer — —

( ＋ —) . Hülſenfrüchte 732 ( 6552 ) . Sämereien — ( ＋ 9Y, .

zuſammen 47167 gegen 26120 im Jahre 1885 , demnach mehr

23047 .
5. Bahnverkehr : Nach Mittheilungen der Güter⸗

verwaltungen gelangten vom 14. Okt bis 27. Nov d. J .

J. Zum Verſandt : Weizen 67442 ( . 143249

Roggen 8795 ( . 3583 . ) Hafer 300 ( J . 250) . Gerſte 4717

( ＋2983 ) . Hülſenfrüchte 1757 ( ＋1120 ) . Mais 7897 ( . 2142 ) .

Oelſaat 8007 ( 999 ) , zuſammen 98915 gegen 73514 im

Jahre 1885 demnach mehr 25401 . Von dem Verſandt im

Jahre 1886 gingen 22086 nach dem Auslande gegen 12017

im Jahre 1885 .
H. Empfang : Weizen 3578 ( — 292 . ) Roggen 400

( ＋. 400 ) . Hafer 5923 ( — 343 ) . Gerſte 4684 ( — Hülſen⸗
früchte 851 ( — 661 ) . Kleeſaat 260 ( — 2262 ) . Oelſaat 353

( ＋45 ) , Mais zuſammen 10049 gegen 18794

im Jahr 1885 , demnach weniger 2745 .
Von der Zufuhr im Jahre 1886 kamen 361 vom Ausland

gegen 5298 im Jahr 1885 .

Mannubeimer Effectenbörſe . An geſtriger Börſe
wurden umgeſetzt : Bad . Rück⸗und Mitverſicherungs⸗Aktien
à 875 . Ludwigshafener Brauerei à 240¼ . Ferner notiren

Verein Chem . Fabrik⸗Aktien 64¼ Geld . Anilin 2½ Geld

242½ Brief . Brauere ! Schwartz 130½ Geld . Bad Schrau⸗

bendampfſchifffahrts ⸗Aktien 107 Brief . Gummi⸗Aktien

76 Brief .

2 — —

Chefredacteur :
Dr . Jjur . Hermaun Haas .

Verantwortlich :
Für den redactionellen Theil : L. Frey ,

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : F . A. Werle .

Rotationsdruck und Verlag der Dr . J . Haasſchen Buch

druckerei , ſämmtlich in Mannheim .

Ultimo 30 . Deo .

Staaspaplers . Eisenbahn - Aktien .
4 Dtsch . Reichs - Anlehen106 .10 bz. G J4 Hess . Ludwigsbahn 94 . — bz. G.

4 Preuss . Consols . 105. 80 bz. 4 Bexbacher . 224 . — G.

8 / Frankf . Stadt - Anl , 100 10 bz. 4 Lübek - Büchener J162 . 10 G.

4 Bayr Gblig . . . . . 104 . 90 bz. 5 Alröld - Fiumn 1752% G.
4 Württb . Obl . . . . 104. 80 dz. ſ Böhm. Nordb . 149%8 G.

4 Bad. Oblig . . . . 104 . 80 bz. f5 Böhrm. West

4 Gr. Hess , Obl , . M. 105 bz. 5 Busckth . Lt. B.

4 öst . Gol - Rente , 2 690G.
4½ öst Silb .R. 5. . s G.
4½ öst . Pap . [ Mai] ö. . 67 . 90 G.
5 öst . Papler . von 188181 G.
4 Ung. . - R. p. ept .
5 Ung. Pap . Rende . 76 20 G.
5 Laſienische Rente . 100,40 bz.

224. — G.
171½ bz. G

271 G.

5 Franz - Josef
5 Galiz . Carl - L. p. ult . 158½ bz·.
5 Graz - Köflacherf „ 1823½ G.
5 OGest, Fr . - Stb . „ 290½ 6z.

5 Rumän . Rente - 94. 60 bz. 5 OGest. Lokalb . 122 % G.

6 Russ . Gold - Rente . 110. 90 bz. 5 Oest . Südbahn „ 35½ bz.

5 Obl. 1877 Rente 97. 40 bz. Oest . Nordwest 135½ bz. G.

4 II. Obl. Orient p. ult . 57. 50 bz. Elbthalll . 154½ G.

4½ Rues . Conaols 187590,40 bz. ſe Nudolt 154½ G.

5 Kuss. Anl. 1880 . ept 81. 4% bz. 4 Vorarlberger
5 Serb . Rente 80 50 bz 4 Bern - qura 486 . 00 P.

5 Serb . Eisenbahn 80 20 bz. Gotthard . - Bahn Fr . 98 . — bz.

1 Spanjer 67. 60 bz. ſ4 Sheweig . Gentral , „ 100 80 bz.
4 Schw . Nord - Ost Fr .

16300
52.

1 conv . Türken 15. 20 bz.( Verein . Schw. - B. 82. 80 b2. G.
4 Unik. Eęypt . p. ult . ſe7 bz .

Bank- Aktlen . T Oesb. Staats NM. 100. 20 0· .

4½%½%Dtsch . Reichsbk . 150 . —bz. 3 Oest . . -VIII. E. Fr . 80. 50 bz.

3 Frankfurter Bank 181 . 60 bz. ſ4 Prag Duxer 100 . — 6.

4 Darmstädter Bank . 145. 30 bz. ſe Raa Oedenbur . 70 . 90 bz.

4 Deutsche Bank 172 . 20 bz 4 Rudoif Silb . 5. W. fl . 75. 80 .
4 Dtsch . Handelsges . 71 . 60 bz .G. 4 Gottharlk . Fr . 102. 70

5 Toscan . Cent . Lire 107 . — bz.

6 Atlantie und Facine86 30 bz. G.

2 8
88.

8⁰

12 5 Chic, Milw. u. St. P. 105. 80 bz.

4 Neininger Rank . 9040 de. ſ Louisville u. Nasuv .5 40
b3.

5 Oest . - Ung, Bank 18. 6 Missouri Pac . Cons. 118 . — bz .G.
5 GJest. Oreditakt . p . u. 240 % ba. [ Denver u. Rio Gr . 17 . 80 bz.
5 Ung. Creditb . p. ult . 245 . — bz G Georgia Ad „ 448 . — G.
5 Wiener Bankverein82 % G.
4 Württb . Vereinsbk . 124 . — bz. Pfandbriefe .

4 Dtsch . Vereinsbk . 102 . — bz.
4 Disc . - Com .

ult . 215 50 bz.
4 Dresdener Bank . 138 . 10 bz.
4 Frankf . Bankverein

4 D. Effektenbank . 126 — 92 4 Erkft . Hyp. - B. . M. 100. 80 G.

1 Fr. Hypothekenbk . 121 — F. 44Erkf . Hyp. - Or. - V. M. 101 . — bz.

Prioritäten , 4 Nass . Lds . - Bk . M. 105 50 bz.

Dortmunder Un. V. Act. 58. 75 bz. 3½ Nasg. Lds. - Bk. . 101 — G.

4 Elis . - Pr. stptl . N. 4 Rhein . Hyp . - B. M. 100 30 bz.

4 Elis . - Pr. stir . M. 100 . 70 bz. 4 Südd . . Or . . M. 100. 30 bz .

4 Franz - Jos . Silb . ö. W . 77 90bz G. Egypt . Cr. Fone F. 87. 60 bz. G.

5 Oest , . - Ib . fl. Pr. 104 60 G. Ital . Imm. - Ges . Lire101 70 G.

3 Oest . S. Tb. fl. Fr . 6440 bz. ſs Bussische .. S. R. 96 50 bz.

6 Oest . Staats . . fl. 08 . 20 b2. l4 Schwedische . . 101. 40 ba.

industrie - Aktien .Anfenens -Lobose . 5 Zuckerf . Waghäusel 81. 50 bz.3½ Cöln - Mindener 130. 50 bz.
4 Bayer . Prämien 138 . 10 G. 4 Dtsch . Edison - Ges. 108 20 b .
4 Bad. Prämien 5 Scheide - Anstalt 216 . — G.
3 Oldenb . 40 Thlr . 5 Dtsch . Verlgs . - An. 191. 50 bs.
4 St. Raab - Grazer 99 . 20 bz. 4 Frkf . Brauerei - Ges. 80. 50 bz. G
Badische fl. 35 5 Brauerei Storchen 120. —. b8.

Braunschw . 20 Tnhlr . 95. — bz. .] 4 Lothr . Eisen - Werke 14. 00 bg.
Kurh . 40 Thlr . - Loose 296 . —bz. 5 Westereg . cons , Alk . 168 . 00 bs.
5 Oester . v. 1860 5. W. 117. 20 G. 4 Türk , Tab . - Reg. ult . 81. 70 bz. G.
Oesterreich . v. 1864 281 . 60 bz. Versioh . - Aktſen ,
Oest . Credit v. 1858 3 D. Phönix 20 % E. 190 . — G.

Ung. Staats fl. 100 . 219 . 50 bz. 3 Fkf. Leb. Vers. 10% E. 128. 30 bz.
3 FErkf. Rückv . 10 % 118 —b . G.
4 Providentia 10 % E, 132. 50 bz.
4 ditto Rückv . 20% E. 125. 50 G.
Woechsel. Kurze Sicht ,

L. 120. 380 b .

5 Don. Reg. ö. W. fl. 100 102. 90 bz.
3 Holl . Comm. fl. 100102 40 bz.
6 Madrider . Fr. 10050 . 50 bz.
Türk . F. 400 inel . Coup. 10. 25 bz.
Freiburger Fr. 17 2. 6G 3½ London
Genundn CUe. 1500520,00 bz. 3 Paris Fr. 52, P.
Mailänder . Fr . 45r . 20 b . . ] 4 Wien fl 0b .
Mailänder Fr . 1017 . 00 G. Goldsorten .
Meininger fl. 724 30 bz. G. Dukaben . 68—. 63
Neucbateler . Fr. 10( 18. 70 b· . 20 Fr . - Stücke 16. 14. —10
Schwelischs Thlr . 10065. 50 bz. Engl . Souvereigns 20. 85 —30
Tenetianer Lire 30½5 00 G. Russ , Imperials 16 . 7066
Gräfl . Papnenh . d, 221. 00 b . Dollars in Gola 14. 20—19
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in unbedingt feinſt

Sämmtlic

Eitronat

und

Orangeat.
and

Vanillezucker.

Vanillechscolade,

von

100

Pf.

an.

Anis,

Potaſche,

Luſtſalz.

eutend

Veihnachten!

Sultaninen.

Heute Mittwoch Abend 8 Uhr
Probe

für 1. und 2 Tenor .
Um 9 Uhr

für 1. und 2. Baß . 12686

buzenten , kann einen ganz vorzüglichen

Rothwein .
Durch direkten Einfauf bei den Pro⸗

1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl . ,
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl . ,

„ Obtringelheimer à 100 Pf . per
Flaſche , unter Garantie für reinen
Naturwein , liefern . In Gebinden ent⸗
ſprechend billiger . 9196

G. Krausmann , U 2, l.

Lenerwehr⸗
Singchot .

Donnerſtag
Abend 9 Uhr

Probe .

Singchor .
Dente Abend präzis 9 Uhr

Chorprobe .
Um pünktliches Erſcheinen bittet

8924 Der Vorſtand .

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garantirt

reine Weine in Flaſchen und Gebinden

15 10 wein v. 15 ff. e M. 99 8015othwein v . aſche .
Ferner Malaga Marſala , Ma⸗

deira , Portwein , Tokayer ,
Cherry , deutſchen und franzöſiſchen
Champagner , ſowie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und Liqueure erſter
Marken . 8256

Jacob Platz ,
2, 4½ ' Weinhandlung . Q 2, 4½

„ Arion “ Mannheim .
( Iſenmann ' ſcher Männerchor . )

Donnerstag den 9. Dezember ,
Abendz ½9 Uhr

Obe
mit nachfolgender Beſprechung . 12699

Der Vorſtand .

Fachperein
der Maler Tünther u. Lakirer

in Mannheim , 0 4, 21 .
Am Freitag den 31 . Dezember

feiern wir in den Sälen des Badner
Hofes eine

Chriſtheſcheerung
mit darauffolgendem Tanz .

Aufang 7 Uhr , Abends .
Hiezu werden ſämmtliche Mitgliedermit ihren Familien freundlichſt einge⸗

laden . Auch Nichtmitglieder können
an dieſem Feſte theilnehmen und ſind
Eintrittskarten an jedem Montag Abend
von 8 Uhr an im Vereinslokale ,
Schillerhalle , Nebenzimmer , in
Empfang zu nehmen . Schluß der
Kartenausgabe , Montag den 27.
Dezember . 12671

Der Vorſtand .

Malet⸗ 1. Tüuchet⸗Oerein.
Mannheim .

Samſtag , 11. Dezor . , Abends 8 Uhr
Monats⸗Verſammlung

im Lokal Reſtauration Steinbrenner ,
E 5, 10 und 11. um zahlreiches Er⸗
ſcheinen bittet 12662

Der Vorſtand .
Aufnahme neuer Miiglieder jeden

Samſtag .

Geſang⸗Perein Eintrachl.
Donnerſtag Abend ½9 Uhr

FPRORB
für 1. und 2. Tenor .

9 Uhr
cChorprobe .

Um pünktliches Erſcheinen erſucht
12688 Der Vorſtand .

Müännergeſang⸗Hereim der
Gypſer Mannheims.

Heute Freitag Abend ½9 Uhr
Probe .

Der Vorſtand .

Saalbau .
In unſerer , mit neuer Ventilation

derſehener Kegelbahn ſind noch 3
Abende zu vergeben . 12848

19466
—

Auf bevorſtehende Feiertage em⸗
ypfehle ich meine reingehaltene

Weiß⸗ u. Rothweine ,
pgrima Apfelwoin , ſowie feinen
Arack und Rum Punſcheſſenzen
zu billigſten Preiſen 12697

MHichael Weiss,
Wei uhandlung f 6, 3/4 .

Bahriſche Bierhalle, N 4, I .

Mittagstiſch
im Abonnement zu 60 und 80 Pfg .

Warme und kalte Speiſen
u jeder Tageszeit .Bier vom Faß .

11866 Georg Zimmermann .

Ludwigshaſen a . Rh.
Empfehle mein

flotel
( Rheinischer Hof, )

früher Landkutſche an der Haupt⸗
Straße gelegen .

Schöne konfortable Zimmer . — Vor⸗
zügliche Küche . — Reingehaltene ſelbſt⸗
gezogene Pfälzerweine n. Rheinweine ,
dieſelben werden auch in größeren Ge⸗
binden zu mäßlgen Preiſen abgegeben .
7852 Achtungs do

Ferd . Meng.
Feinſtes Schwarzwälder

Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenwaſſer
prämtirt auf der Antwerpener Ausſtel⸗
lung empfiehlt 8347

A. Weſtermann , R 6, 19 .

Ein frohes Weihnachtsfeſt ! !
bereitet das neue Spiel 12478

Knüppel aus dem Sack !
Ein luſtiges Plumpſackſpiel . Preis 1
Mark 50 Pf . Pracht⸗Ausgabe mit eleg .
Zubehör 4 Mark . Dieſe neue Spiel⸗
methode amüſirt dle Jugend auf das
Prächtigſte . Vorräthig dei Tobias
Löffler , Buchhandlung , E 2 , 4/5 .

Bitte zu achten !
Ein hieſiger Schuhmachermeiſter ,

durch Unglück und Leiden ſchwer heim⸗
geſucht , bittet die Bewohner Mann⸗
heims um gütige Nebertragung
von Arbeit und ſichert reelle und
billige Preiſe zu. 11607

Näheres E 3, 9 , 8. Stock , rechts .
Umzüge ſowie Möbelverpack⸗

ungen werden gut und billig beſorgt .
Frauz Holzer , 0 4, 8/9 . 12700

Ein gebrauchter Herd
billig zu verkaufen R 4 . 10 . 12676

Neue Fiſchhalle .
H 1 No , 7.

ſust⸗
früh eingeſroffen :

feinſte Egmonder Schell⸗
E

er Pfb . 3 Pfg 'prima Cabliau ,
im Ausſchnitt per Pfd . 60 Pfg .

Lebende Rhein⸗Hechte ,
Karpfen , Barſch ꝛc. ,

echte Rhein Salm
im Ausſchnitt , ( ohne Beilage )

per Pfd. Mk. 3,50
feinſt Fluß Zander

friſche Oſtender Seezungen
( Soles )

ſüßſe Holl . Brat⸗Bücklinge ,
per Stück 9 Pfg . , im Dutzend billiger
friſch gewäff erten Laberdan ,
ſowie geräucherte und geſalzene Fiſch
waaren zum billigſten Tagespreiſe
empfiehlt 12690

A. Prein .

Schellische ,
Seezungen ,

Rheinsalm ,
Bratbückinge . 12694

Ph . Gund , D 2, 9.

Lebend friſche

Schellſiſche
Seczungen ,

friſche ſüße Bratbückinge ,
Kieler Sprotten , Bücklinge ,

engl . Roheßbüninge ꝛc. ꝛc.

feine Deſſertkäſe ꝛc.

Adolk Leo& (ie, E 1,ö.
Colonialwaaren und Delicateſſen .

Gr . fette echte Kieler Sprot⸗
ten , pr . Kiſte M. . 20 . — Delic .
ſtark . Aal in Geles , pr . 10 Pfd . ⸗Faß
M. . 50. C. Rieck , Fiſch⸗Export ,
Kiel a/Oſtſee . 11668

Kur⸗ und Kindermilch⸗
C E, 5 Anſtalt C 2 , 5 .

Die von den hieſigen Aerzten aufs
Beſte empfohlene und ſeit mehreren
Jahren mit ſo großem Erfolge ange⸗
wendete Kindermilch , erzeugt durch
Trockenfütterung , ſtreng nach ärztlicher
Vorſchrift , wird täglich zweimal friſch
in ' s Haus gebracht .

Preis per vüſer 30 Pfennig . 11514
Milch - Niederlage des Munden -

heimer Hofgutes C 2, 5.

Reelle Bezugs⸗Ouelle
für in⸗ und ausländiſche

Parfümerien , Seifen , Bür⸗
ſten , Kämme , ſowie Toilette⸗

Gegenſtände jeder Art .

02, . k. A. Boske 0 2,.
Paradeplatz . 12005

R 5. Neubau , 2 Zimmer und
„ Küche u verm 128677

Empfehle in bekannter Güte

Honiglebkuchen
in allen beliebigen Größen ,

Prima Qualität 70 Wf . per Pfund ,
115 60 7 E

Feinf clofrte
Gewürz⸗Manbdel⸗Lebkuche

das Pfund 80 Pf .
Außerdem empfehte vorzügliche

Baſeler Lebkuchen ,
Nürnberg . Lebkuchen ꝛe .

Wiederverkäufer erhaften entſprechen⸗
den Rabatt . 11585

0. Tutein , H 1, 2,
Bäckerei und Conditorei .

Carl Berthold
Conditoreiwaaren - Fabrik
1, 2 Breite Strasse BI , 2

empfiehlt 1194

garantirt reine

Honiglebkuchen
per Pfund 3 ) Pfaen

Gewürz - Lebkuchen
Baß let Leckerli

zu den billigſten Preiſen .

Siulgz Bezugsquelle für
iederverküäufer .

Pfiälzer Kornhrod.
Durch Einkauf größeren Quantums

Korn und eigener Mahlung , ſind wir
in den Stand geſetzt , ein

Prima Kornbrod
zu liefern . Beſtellungen für Privatliefe⸗
rungen werden jeden Markttag auf dem
Markt , ſowie jeden Montag , Don⸗
nerſtag , Samſtag an unſerm 2
und 3. Wagen , welche Privalkund⸗
ſchaft beſorgen , entgegengenommen .

Filialen : Ludwigshafen ,
Mannheim , Heidelberg .

Maudach ( Nheinpfalz . ) 11441
Bierig & Roſenfelder .

Täglich friſche
Prima N

Mautel⸗ und
Lebkuchen ,

ſowie verſchiedenes
Weihnachts Confect .

C. Kauffmann ,

12584

M 4, 2

Honig .
Selbſtgezüchteter reiner Schleuder⸗

honig , für deſſen Aechtheit garantirt
wird , iſt zu haben . 12123

K 2, 15b , 3. Stock .

Von heute an immerwährend

prima Fleiſch
zu 40 Pfg.

11916 J 4, 12a .

12088
2 4, 7,

Jungbuſch.

empfiehlt

Guſtav Diſchinger,

Pfrat⸗Koſſgberi.
Einige Herren können noch

theilnehmen an gutem

Mittag⸗ und Abendliſch
zu billigen Preiſen . 12532

K 2 , 15b eine Treppe hoch .

ürnberger⸗

Die Holländiſche

Kaffee⸗Brennerei
H . Disqué & Cie .

empfiehlt ihre unter der Marke

„ Elephanten⸗

ſo beliebten hochfeine Qualitäten :
f . Javn - Mischung à M. . 20 .
f . Westindisch M. à „ . 40 .
f . Menado M. A „ . 60 .
F . Bourbon M. à „ . 80 .

Sxktra f . Moeca M. à „ . 00 .
Gebrannt nach Dr . v. Liebig ' s

Vorſchrift u. neu verbeſſerter Brenn⸗
gart , wodurch das Vorflüchten
ges Aroma ' s abſolut unmòög⸗

Uich .

Aräſtig u. fein inm Seſchmack.
Große Erſparniß .

Nur ächt in Packeten mit
marke „ Elephant “ verſehen von 1,

½% unb ¼ Pfd. 8476

Niederlagen in Mannheim bei
Lichtenthäler , B 5, 10 ;
arl Ellgaß , C 4, 11 ;

J . &. Kern , C 2, 10 ;

Wilbelm Horn , D 5, 14 .
[ Och . Thomae , D 8, la ;

Ferd . Schotterer , E 5, 13 ;
„ Joh , G 7, 30 ;

truve , G 8, 5;

E Dreesbach , E 5, 4;
autorini , ( W. Kreßmann ) ,

3, 27 ;
A. Brilmayer , L 12, 4.
Lerrman Metzger , L 4 , 9 .
Ernſt Dangmann , N 3, 12
C. Pfefferkorn , P 8, 1 ;
Aug . Sattler , 7, 3b ;
L. Lochert , R 1,1 ;
G. Diſchinger , Jungbuſch ;
Eruſt Sigmann, Schwetzengerſtr .
J . Zähringer , Schwetzingerſtr . ;

Joſ . Waldmann , Neckarvorſtadt ;
[ E . Bardoug , Neckarvorſtadt .

In Ludwigsbafen : Cuſumverein ,
Joſeph Marx , Phil . Vetter.

Auf dem Hemshof : Joh . M .
Amlung .

Gräfenau : Hugo Herkert .
In Oggersheim G. W. Webel ,
In Käferthal : Dl. Vogelgeſang .
Biernheim : Mich . Adler JI . ,

Gg . Georgi I .
In Weinheim : G. 3 Gruber ,

C. Weisbrod , M. Münch .
In Feudenheim Schaaf Ww. ,
E . Montag Wwe .
In Ilvesheim : C . Büßhler , Fr .

Weber
In Ladenburg : Mich . Blüäß .

In Neckarau : K. Breunig , Wet .
Schneider , J . F. Freund .
In Heddesheim :J. F . Lang Sohn
eeeee eeeeeee ,

Nunhbeiner Chorslddefbil
ustay Hagen
N 2, 10. empftehlt M 2, 10

ihre garantirt reine

Fhotolade und Cacgopulvet
zu den billigſten Preiſen . 5887

Unſerer heutigen Nummer
ein Prospekt „ Der

armor⸗ und Alabaſter⸗Bau⸗
kaſten von Moritz Schauenburg
Verlagsbuchhaudlung in Lahr bei . 12701

—
—
2
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Colossaler Erfolg AUswan! Pefr0 duſmm Lampenderkleinen Baronin

Theater
und 11765 5 NiederlageIim Saalbau biligste Pfeise .

wild &. Cer⸗aee ,l Dasbeae Täglich Eingang neuer Waaren . Barn4. Gesammt - Gastspiel der Bettzeuge Corſetten
Liliputaner . per an . per Stück von Mk. . 50 an .

7 Tiſchtücher Hormalhenden
2 Vorſtellungen Serviett 25 „ 5

deeenee ee en Wolene Sglufpeten Louis Franz
Ginzige Kindervorſellung Zimmer⸗Handtücher 3

ParaueplatzDäumling e an an a0 en 11 815525
an 022 02 . 2oder 11488 Küchen⸗Handtücher

5
—Andwurm und Menſchenfreſſer .

Abends 7 Uhr

fei
4. Male :

Die Kleine Baronin . !

per Meter von 25 Pfg . an . Unterhoſen
Betttü er

per Slück von Mk. . 50 an .

ohne

in
von nchen an . Unterjacken

1
i

er Stück von Mk. . 80 an .Coloſſaler Erfolg P. an a, Feinen Flanel hemden !der kleinen Baronin . [ emdentu che ant een At 10 .
Die Preiſe der Blätze bver Meter

von 40 Pfg . an . H rren mdSenink . J SaaieM 180 l Betttücher nhei 1 8* 12
Parterre M. 1. Gallerie 50 Pf . 1 Halbleinen von 1 Mk, per Meter . Damen hemd en 85Preiſe zur Kindervorſtellun : Druckzen e 255—5 per Stück von Mk. . 50 an .Sperrſit M . . —, Saalſit

per Meter 0 an.75 Pfg . , Varterre 50 Pfg . ,

Damaſt KinderhemdenGallerie 30 Pfg .

per Stück von 25 Pfg . an .Billets im Vorverkauf per Meter von 80 Pfg . an . 55
Gardinen Taſchentücherzum Gaſtſpiel der

1
per Meter von 28 Mfg. an.

per ½ Dutzd . von Mk. . — an .Liliputaner

Bettdecken Ainder⸗Hütchen
find in A. Donecker ' s Muſika⸗

per Stück von Mk. . 00 an .
im

Auz verkauf.
Bettvorlagen Schürzen

Baumstark é Geiger
I , 5 . Mannheim . Q1 , 8 .

vis - - Vyis dem Rathhause .

Großes Lager
in allen Sorten

Hänge -
und

Tisch - Lampen
Lüstres ete . N

zu den billigſten Preiſen . 9948

Wohnachts-Aussſe
lienhandlung zu haben .

Die kKleine Baronin
kommt uur noch Ig

O 2 , 2 . Paradeplatz . O 2 , 2 .
Reichhaltiges Lager in : 12168

Porzellan , Criſtall , Majolica ꝛc .

Tafel - , Café - , Trink - u . Dessertservice .
DetorationsgegenſtändefürBüfets u. Speiſezmmer.

Kupfer , Nickel , Bronce ,

Petroleum- Lampen, Bestecke , Christoſle .

Figuren u . Service der kgl . Sächſ . Porzellan⸗
Manufactur Meißen .

2 mal jur Aufführung . per Stück von Mk. . — an . von 80 Pfg . an .

5 5chdecen . Welz⸗Piqus Louis Franz
Musik-Abonnemenf

Die weitaus grösste Reich -
baltigkeit meines Lagers in
Kassischer und moderner
Musik bietet bei sehr gün⸗
Kigen Redingungen 12265

liegrässten Vortheile .
Zum Eintritt ins Abon -

nement ladet ein :

K. Ferd . Heckel, Kinder⸗Ausſtattungen
— in jeder Preislage . 5

85 5% % % % „ „ % „ % % % Sit ti 5 19 9
5Lahn- Nlinik 1 Sin
1

84
5

für Damen und perren .
2 5 D 4 , 9 , Fruchtmarkt .

Betten - und Hemden⸗Jahrik . .
15 Complette fertige

Braut⸗Ausſtattungen
in jeder Preislage .

Complette fertige

5

e e ,
Gustav Matter , Photographisches Institut &

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗
hafte Plomben in Gold , Silber ,

9
4

5 100 e ob JJJ . . . ! . . . ! 0b0 ( 0b0ç6ͤͤ ꝰ̃ñä . .
e Wurzeln der Zähnezu ent⸗ &

da , od
e : 2 Geſchäftseröffnung und Empfehlung . eee 4ethode hegeſtellt und von 8

7 , 19 idelb F 7, 19Abnunt 4 Einem 8 und ee 5 e 080 115
P 9 Hei E ergerſtraßt 5Zähne ni a aße , 1

Aadtz 2 a ger-Borſtabt erbiſnet habe ee wir als 42556

3
355

Zahntropfen , den Zahnſchmer 172
F. llen , 84 Pig . Aues unter

2 SDeaialitäten
H . Klebusch .Garantie . uns im Anfertigen von Ornamenten jeder Art als : Veranda , Balkon

Treppen und Grabgeländer , ſowie in allen in dieſes Fach einſchlagen⸗
den Artikeln bei ſchneller und billiger Bedienung bitten um gefl . Aufträge

Hochachtungsvoll
Pollack & Bücklein ,

Wallſtadtſtraße 2/3 Schwetzinger⸗Vorſtodt . Altes Gaswerk .

Frau Eliſe GlöcklerJ
brelkeſraße k K Nr . 5, f. 8oc.

Sprechſtunden jeden Tag von 6
5 Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sonntags hier ausgeſchloſſennur in Karlsruhe . Arme findenL baderchgeng 4910 2 Gebr . Stadel ,Durch Gelegenheitskauf quweliere und Uhrmaoher
Aeiner Partie ſchwerer , ächtfarb . 8284 Ctm . breit . Bett⸗ D 3, 10 Mannheim D 3, 10

Dr med 0 Cahn zeuge , werden ſolche, ſo lange Vorrath , zu 65 Pf . der Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt0 U⸗
mMeter (früher 90 Pfg. ) gegen Baar abgegeben bei 1284 Reichhaltiges Lager in :

Prakt . Arzt . Jumwelen , Gold⸗ und Lilberwaaren, Chriſtofle⸗Beſtecke ett .
Specialarzt für

Max Keller . 2 3 . 11 Boldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Naſen- Halz⸗x1 . Bruſ⸗

7 . 5 8
5

ee
and - un unduhren , Wecker ete . 10270

keänlheiten
e Normal - Hemden und Hoſen

eeeee, , ,

inkheiten 5688
Auswahlſendungen .

4 kauf undEintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.in garantirt rein wollener Waare

Wohnung k 3,17 (alte Poſt . ) zu billigſten Preiſen . 9492
Sprechſtunden : Täglich von 10o —1

üg aeen Lenen
Unterhosen und Unterjacken

Nachmittag. aus den beſten Fabriken in großer Auswahl .

riedrich Bühler .
2. 11. Thealerstr.

eeeeee

111 ⁵⁵

F Weihnachts - Geschenke .
Geronleobtscrancheften e n

Induction - Apparate , Electricir -aller Art werde ne icher gehe 5 IB 2 5 2
ba

e 4g bie Eichen Rie — —
Maschinen , electrische Eisenbahnen ,TLudelg Knauber, Chirurg , F 5, 7 . prima trockenes Material

Spielzeuge Apparate und Mo delleliefert oder verlegt 11515 5P fänder Frankfurter Dampfschreinerei u . Parket - Fabrik für Schulen empfiehlt zu billigen Preiſen 122505
Feuden unter strengster Verschwiegen -

und aus dem Leihhause besorgt .

nbs 10/ ( 11, 3. Stock , 2. Thüre
8. 1602

J. Gassner seh . , Frankfurt a . . , Schatergasse 10. Märlin Schmidt . Telegraplenbauanstalt , 83,14
5

1Vertreter Herr Jean Landes in Hannheim , T 2 . 8,



Dar
Darlehen können erhalten :

1. Hieſige volljährige Einwohner , und

zwar :
Gegen Bürgſchaft :

a) Auf ſechs Monate :
bei Stellung eines Bürgen

bis Mk. 1000

b) Auf zwölf Monate oder auf lauf⸗
ende Rechuung und Tilgungs⸗
zinſen :

aa ) Bei Stellung zweier Bürgen
bis Mk. 4000

bb ) doe, do. dreier Bürgen
bis Mk. 8000

ec ) do. do. von vier Bürgen
bis Mk . 12,000

3J. Gegen Verpfändung von Werthpa⸗
pieren und hypothekariſch geſi che
ten Forderungen , ſowie von hie

gelegenen Liegenſchnften :
auf laufende Rechnung und Til

gungszinſen Darlehen bis Mar

12,000 . 8354

Zu paſſenden

Weihnachts -

Geschenken
empfehle : 12545

Tiſch⸗ und Kommode⸗

decken ,
Bettdecken

in weiß und bunt ,

Reiſedecken ,
Vorlagen ,

weiße u . farb .

Tachentücher ,
ſeid . u . baumwoll .

Foulards
20 . ꝛc.

Leopold Hirsch,
2 Rattt Nr . 7

10332 Bringe mein

Siebmaaren⸗Geſchüft ,
Hrahtgeflechte und Metallgewebe ,

Malz- & Hopfendarren , ſowie
Drahtmatratzen

im empfehlende Erinnerung .

F . K. L. Härthers
Nachfolger , B 2, I2 .

— ür Beſchaffung von Kapi⸗
talien auf 1. Hypotheke ſowie
in Au⸗ u. Verkauf von Lie⸗

genſchaften , Vermiethung⸗
en zc empfiehlt ſich 8258

Für 4 Mk. 50 Pf. 054
verſenden franco ein 10 Pfd . Packet
ſeine Toiletteſeife in gepreßten
Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ , Ro⸗

ſen⸗, Veilchen⸗ u. Glycerin⸗Seife . Allen

Haushaltungen ſehr zu empfehlen .
Th . Coellen & Cie. , Crefeld ,

Seifen und Parfümerienfabrik .

Brieſmarken, zu Sammlungen
verkauft , kauft tauſcht G. Zech

meyer , Nürnberg . Continental⸗Marken
ca . 200 Sorten , pr . Mille 60 Pf . 10330

Föchſt wichlig für Sruchleidende .
Das bewährte ächte Bruchpflaſter , dem

ſchon Tauſende Geneſung von ſchweren
Bruchleiden verdanken , kann ſtets nur 2
direkt von Unterzeichnetem , die Doſis
für 6 Mk. bezogen werden . Für einen

neuen Bruch iſt eine Doſis zur voll⸗

ſtändigen Heilung genügend . ) Bei der

Erpedition dieſes Blattes und deſſen

Filialen kann auch jederzeit ein Schrift⸗

chen mit Belehrung und vielen hundert

Zeugniſſen bezogen werden .

eT

Grosses La

in schwarz vernickelt und euivre poll

von den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg & Koch

Zu haben bei der Haupt⸗Gertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer

Adam Boſſert 6 4 , 12 .

Srn . — 8

22 üm — — — ee —

Tpon . Mantelöfen mit Regvlir⸗Binnenöſen mit prachtu . Ausf .

lergel9

ſt ein
8898von

Gebrüder Gienanth .

in Mandheim

KO 121 für Amerikaner Oefen.

Tuch. 7Fersteigerung an
Das in der Akademieſtraße F 1 Nr . 10 gelegene

Stiftungsgebäude der Lemle⸗Moſes⸗Claus
Stiftung

ſoll auf den Abbruch verſteigert werden .

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau des Architek

ten W . Mauchot zur Einſicht auf .

Angebote ſind bis zu dem 13 . Dezember d . . , Vormi⸗
tags 10 Uhr verſiegelt bei unterzeichneter Commiſſion abzugeben

Wegen Beſichtigung fragl . Gebäudes wolle man ſich an de

Hausmeiſter der Stiftung wenden . 12640
Die Commiſſion der Lemle⸗Moſes⸗Claus⸗Stiftung

Simon Bensheim . O 4, 2 .

Mannheim , den 4. Dezember 1886 .
8

Tergebung Ton Fauarbeiten
Die Vergebung ſämmtlicher Bauarbeiten zu dem Um⸗ bezu

Neubau der 1264

Lemle Moses Claus - Stiftung
F I , Nro .

2

dahier , und zwar zunächſt der an der Breiten Straße gelegene The

ſoll auf dem Submiſſionswege vergeben werden . Pläne und Vo

anſchlag nebſt Bedingungen können auf dem Bureau des Architekte

W . Manchot , B 6 No . 3 eingeſehen werden .

Angebote auf einzelne Arbeiten , oder auf das Geſammte ſin !

is zum 13 . Dezember ds . . , Vormittags 10 Uhr ve

ſiegelt bei unterzeichneter Commiſſtonabzu geben .

Die Commiſſion der Lemle⸗Moſes⸗Claus⸗Stiftung
Simon Bensheim , Q 4 , 2 .

Mannheim , den 4. Dezember 1886 .

7
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Keiſtchen Cigarren
Ich bringe zu dieſem Zwecke mein großes Lager

aller Sorten
— Cigarren

von den billigſten Preiſen bis zur feinſten

Havauna in empfehlende Erinnerung und bitte um

gütige Aufträge . Hochachtungsvoll 11584

81 . 6 Adolf Burger 8 J, 6.

9 2

Gelegenheitskauf .
Durch einen Gelegenheitskauf bin ich im Stande eine Parthie

feiner Flaſchenweine „ garantirt rein “ ſehr billig verkaufen zu

können , nämlich :

500 Flaſchen 1883 Nierſteiner à Mk. 13 . 50 per Otzd . Flaſchen .
1550 „ „ Hochheimer FFE 55

500 „ „ Graacher ( Moſel ) „ „ 17 . —„ „ 55
500 „ 1878 Liebfrauenmilch , 8 , 75
500 „ „ St . Eſtephe ( Originah, , „ 18 . — „ „ 75
450 „ 1880 Forſter , , 7
400 „ Rüdesbeimer , , 4
350 „ 1818 Dorf Johannisberger „„, 30 . — „ „ 15
300 „ 1880 Forſter Jeſuitengarten , „ 36 . — „ „ 175
250 „ 1874 Rauenthaler Berg „ „ 39 . — „ „
mit Flaſchen

Jacob Merkel ,
Krüsi - Altherr , Brucharzt in Gais ,

Kt . Appenzell . ( Schweiz . ) 10268

Küfermeiſter , 8 l , 14 .

885

8. Dezember .

Zahnersat2z ,
resp . jede Behandlung der Zähne besorgt unter Garantie

J . Eckard , Weinheim ,
bei Herrn Ph . Dell .

Sprechstunden jeden Tag , ausser Freitag und Samstag ,

von 10 —4 Uhr . Soun - und Feiertag Von 10 —1 Uhr .

Bnpfehnhluns -
Im Anfertigen von Haararbeiten jeder Art , als : Haar .

ketten , zu Weihnachtsgeschenken geeignet , Haarbouquets zum

Andenken an Verstorbene , sowie Zöpfe , Damenscheitel, Fer-
rücken u. dgl . bei reeller u. prompter Bedienung empflehlt sich

Konrad Moll , Friseur ,
Weinheim , Amtsgasse D 42 .

Wohnungs⸗Veränderung .
Von heute an wohne ich bei Herrn Kaufmann C . S

im 2. Stock .

Weinheim , 19 . November 1886 .

Frun Hebamme G512 .

11510

chlott
11997
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Zu Weihnachts⸗Bätzereien

Säkki
40

„Der Trompeter von Säkkingen .

eeeeee daeln EUEEAEN

＋
Jden 8 . Dezember 1886 . 2

2J der Idee und einiger Originallieder aus Victor v. Scheffels Dichtung ,

Werner Kirchhofer , Stud . jur . Herr Knapp .

J Der Haushofmeiſter der Kurkürſtin von der Pfalz Herr Gum .

Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelle . Kellerknechte .

Perſonen der Oper .

Der Graf von Wildenſtein Herr Starke .

Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Herr Knapp .

Ein Schifferknecht 1

Herr Rodius .

Der Bürgermeiſter von Säkkingen
( Herr Bauer .

und Bürgerinnen von Säkkingen . Hauenſteiner Bauern . Schuljugend .

Hauenſteiner Dorfmuſikantens Schiffer .

Akt 1: Tanz der Hauenſteiner Bauern , ausgeführt von den

Prinzeſſin Maiblume Frau Gufenthal .

Mai . Kobolde . Waldteufel . Libellen . Laubfröſche . Wespen dc.

uͤnd die Moſel . Jäger . Trabanten . Die Ritter von Scharlachberg ,

von Laubenheim . Forſter Traminer . Der Hochheimer Domdechant .

Die Ballets und die Pantomime der Mal Idylle arrangirt von der

Brünn als Gaſt .

Aufang ½7 Ahr. Ende gegen 10 Ahr. Aaſſeneröffn. 6 Ahr.

1 60

„ Der Waffenschmied .

12634

G. H. Gruber , Colonialwaarenhandlung
— in Weinbheim

Jalle zu Weihnachtsbäekereien
nöthigen Artikel in nur beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen .

mpfehle fämmtliche Artikel in beſter Waare zu zußerſt billigen Preiſen ,

2 Th . Eder , H 3, Sb.

Textbücher zu dieſer Oper , das Stück zu 45 Pfennig bei 12688
15 Sche enberger , Theater⸗Geſchäfts⸗Buregu , 0 5, 1.

2

3 Großh. Bad. Hof⸗Jc und Aationaltheater
Mittwoch, 41 . Vorſtellung .

41 3 ſikkiDer Trompeter von Säkkingen.
Oper in vier Aufzügen nebſt einem Vorſpiel . Mit theilweiſer Benützung

von Rudolf Bunge . Muſik von Victor E. Neßler .

Perſonen des Vorſpiels :

181 Conradin , Landsknechtstrompeter und Werber Herr Mödlinger .

Ein Student 8
5 Herr Peters .

l Der Rector magnifleus der Heidelberger Uni⸗
0

verſität . Herr Kraze .

J Mägde . Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg . —

Zeit : Während der letzten Jahre des dreißigjährigen Krieges .

72 Der Freiherr von Schönau Herr Ditt .

Maria , deſſen Tochter 8

Deſſen geſchiedene Gemahlin , des Freiherrn
Schwägerin 1 Frau Seubert .

Herr Grahl .

Werner Kirchhofer
Conradin 1 8 5 Herr Mödlinger .

Herr Moſer .

Ein Narr 5
Der Dechant von Säkkingen Herr Eichrodt .

Herr Stein .

Rathsherren von Säkkingen ( berr Thormann .

Ein Kellerknecht . Vier Herolbe . Bürgermädchen und Burſchen . Bürger

Mönche.
Die Fürſtin⸗Aebtiſſin und Nonnen des Hochſtifts . — Landsknechte .

Ort der Handlung : In und bei Säkkingen . Zeit : Nach dem breißig⸗

jährigen Kriege 1656 .

Damen des Bollets .

Akt 3: Mai⸗Feſt .
Der König Mai 5 8 . Frl . Kromer .

Prinz Waldmeiſter 8 . Fräul . Arno .

Frühlingsblumen . Schäfer und Schäferinnen . Pagen des Köͤnigs

Perſonen des Zuges beim Mai⸗Feſt .

Herolde . Pagen . Der Schalksnarr . Der Vater Rhein . Der Main

Jshannisberg , Nierſtein und Rüdesheim . Edelfräulein Nahe , Ahr,

Lahn . Die Edeldamen Liebfrauenmilch und Moſelbzümchen . Mädchen

Markgräfler . Marcobrunner . Der Junker Nedar . Landsknechte .
Herolde . Stadt⸗ und Landvolk . Kinder und junge Mädchen .

Balletmeiſterin Frau Gutenthal .

* Maria : Fräul . Helene von Rodriguez vom Stadttheatet in

Texte ſind beim Portier und an der Kaſſe für 50 Pfg . zu haben .

Mittel⸗Preiſe .
7

Textbücher zu dieſer Oper das Stück zu 30 Pfg . bei

H. Schreckenberger , Theater⸗Geſchäfts⸗Bureau , 0 . 1 .

FFFD
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9. Dezember .

4

General⸗Anzeiger .

Verſteigerung
bon

Schuhe und Stiefel
in K 3, 16 werden Freitag , den

10. ds . , Nachm . 2 Uhr öffentlich

gegen Baarzahlung verſteigert :
Herren⸗ , Damen⸗ und Kinderſchuhe

und Stiefel , Pantoffeln , Filzſchuhe und

dergl. 12691

C. J . Schwenzke , Waiſenrichter .

Verſteigerung .
75 Nachlaß von Hutmacher

W. Becker betreffs werden

denDonnerstag , 5
öffentlich58. , Nachmittags 2 Uhr

gegen Baarzahlung verſteigert :
Die ganze Hutmachereinrichtung als

Hee d und Bügeleiſen , Werktiſch , Hut⸗

preſſe , circa 200 Hutformen , 1 Wand⸗

uhr , Eiſenwerk , alte Hüte u. dergl
mehr. 12692

C. J . Schwenzke , Waiſenrichter .

in J 1, 16 , parterre , Hof ,
85

Sleinerue Thorpfoſſen
Näh . im

12472
2 oder 3 zu kaufen geſucht .
Verlag .

Ein J ſtbckiges Wöhnhaus in der

Oberſtadt , Preis 32,000 M. Rentabili⸗
tät 48,000 M. unter günſtigen Bedin⸗

gungen zu verkaufen . 12339

Näheres F 5, 23 , 2. Stock .

In hieſiger Gegend eine Metzgerei
mit Gaſtwirthſchaft und Oekono⸗
miegebäude zu verkaufen . Zu erfr .
in der Exped 754

Altdeutſcher
Kleiderschrank ,

hervorragend ſchönes 5

IWILSDBel
zu verkaufen . 12202

—

Zu den bevorstehenden

Festtagen
empfehle als nützliche und passende

Fest - Geschenke

Zauber - Laternen .

Mebelbilder - Apparate .
Elecirophor , electrische

Spiele ,
Diverse Bilder u. Farbenspiele

Stereoscopen
und Stereoscopen - Apparate ,

scwie Überhaupt alle in dieses Fach

einschlagende Artikel in grosser
Auswahl 12506

A . L . Levy ,
Optisches Institut

Fis - àvis der Post , an den Planken .

ſcäheres im Verlag .
8

bruch
Kaufen :

Das auf dem Viehmarktsplatz beim

Pflaſtergeldhäuschen ſtehende Gebäude
verkaufe auf Abbruch . 12607

By . Lichtenberger , Viebhof .

— Eine ausge⸗
0 zeichnetewenig
757

gefahrene

Jicherheils⸗

Maſchine
Syſtem Rudge

— — — — ſteht billig zu
verkaufen bei 12029
Fr . Jo . Heiſel , udwigshafen .

1 Schlafdivan und 1 ſehr ſchöner
Leibfauteuill billig zu verk . 12695

K 3, 12, 2. Stock , b. Tapezier .

Pianino
wegen ſchnellen Wegzug ganz neu zu
verkaufen T 1, 2. 11988

3 lde billig zu verkaufen .
K 3, 9. 4. St . 12475

Gerüfſfangen
aller Dimenſionen , nebſt Baum⸗

pfähle billig bei 11078

Adam Metz ll., Aeckarhauſen .
Lager in Friedrichsfeld .

Pianino .
Kreuzſaitig , neu , billig abzugeben , 8107

Mannheim B 4 , 11 . 4. Heckel .

Gründlicher Unterricht in allen

weiblichen Handarbeiten wird erkheilt .

Math . Müller , Schwetzingerſtraße
87. 12170

Haudſchuh⸗Waſcherei 8
L. Jühnigen , G 2 , 3, Marktplatz .

Tüchtige Friſeuſe
empftehlt ſich den geehrten Damen für

Bälle , Conzerte ſehr billigſt 12264
R 4, 18, 3 Stiegen hoch .

Einen ſchönen Porzellanofen billig
zu verkaufen H 5, 19, 2. St . 11906

1 neuer Bordwagen , 1 Bäcker⸗
karren und 2 Stoßkarren zu ver⸗
kaufen . H 3, 13. 11545

Ein faſt noch neuer Dea meu⸗
Wintermantel billig zu
verkaufen . H 2, 10 . 11722

1 achteckiger Doppel⸗Swahl noch neu
eu verkaufen . 11603

H 6, 3/4 , 8. Stock .

Alte Münzen .
Röm . Gold⸗ und Silbermünzen ,

Thaler , Groſchen und Kupfer⸗
münzen billig zu verkaufen . 12206

Näheres im Verlag .

Aene, ſtarke , forl. , Pfoſten,
Gebirgsholz , für Einfriedigungen , Gär⸗

ten , fertig zugeſchnitten , bellig zu verk .
11659 H. Kröll , Rheinbrücke .

Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen . D 5 , 6 , 3. Tr . 12535

eißſiicken , Buntſticken u. Stilſtich⸗
Arb . werden

—855
11904

Levy , I 3, 5a, 3. St .

Solide Mädchen ſuchen u. finden
Stelle . Frau Schmitt , H 3, 2. 11897

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen u

find . Stelle , S 2, 13, Fr . Kohlhof . 12278

Gut empfohlene Mädchen finden
Stelle und können ſolche den geehrten
Herrſchaften nachgewieſen werden .
12355 G 2 , 10 , Frau Dick .

Mädchen ſeder Art ſuchen u. finden
aufs Ziel Stelle . 12307

Frau Laug , J 8, 21 .

Brave Mädchen werden auf ' s Ziel
geſucht und empfohlen . 12132

Fr . Schuſter , 6 5 , 3 .

Tüchtige Madchen jeder Art ſuchen
u, finden aufs Ziel Stelle 12451

Frau Frey . 0 4 , 7, 2. St .

Eine tüchtige Weißnäherin nimmt
noch einige Kunden in und außer

dem Hauſe an K 4 , 1. 4. St . 12850

Pfänder , werden in und aus dem

Leihhaus beſorgt unter Verſchwiegenheit
238 15, part . 12336

Pfänder werden unter größter
Verſchwiegenheit in und außer dem
Hauſe beſorgt . Laden L 4, 17. 12173

Damen finden liebevolle Aufnahme
unter ſtrengſter Diseretion bei Hebamme
Weber W inheim a. d. Bgſt . 10331

1½jähriger prungfäh .

Holzkoblen
5

Faſſel
. bweſzer Race ) zu ver⸗

—kaufen 12806

V0. Lichtenberger , Viehhof.
Turteltauben

beſter Race ſind fortwährend zu haben .
11727 Badner Hof , 6 6,3 , 3. St .

Kauarienhahnen ächt Harzer Rol⸗
ler eigener Zucht preiswürdig zu verk .
12254 Carl Hofſtätter , 8 3, 11.

Ein Hofhund billig zu verkaufen .

Näheres K 3, 12. 11888

Zwei Ulmer⸗Doggen
9 Monate at , ſind preis⸗

würdig zu verkaufen . 12643

Wo ſagt die Expedition

dieſes Blattes .

Hden
Für einen kleineren Verein

wird ein 12486

Iuverlässiger Diener
ofort geſucht .1 unter B. B. 12486 an die

Expedition ds . Blattes abmgeben .

Große L Lohkäs,
per 100 Stück 1 M . 20 Pf . ( frei in ' s
Haus geliefert ) H 3, 11 11554

zuKaufen gesucht
Gebrauchte Möbel und Betten

zu kaufen geſucht . J 2, 22. 11872

Holzdreher
geſucht. M 2, 16 . 12611

* 22
Ein Küfer ,

tüchtiger Holzarbeiter , wird zum ſoforti⸗
gen Eintritt geſucht bei 14685

Gebrüder Heidelberger :

Leere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen. I 2, 22. 11873

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 10629

darl Cono , E 4, 5.

Debr Dobelbänke zu faufen geſ
Näh . 20 2, 18 Neue ſtadtth . 12089

8
gebraucht . z. kauf . geſucht.Coupé J 4, 9, 2. Stock . 12688

25 30
tichtige Maurer

geſucht . 12675

Ein Küfer , ( Holzarbeiter ) , aufs
Stück geſucht 20 2, 19. 12629

Schuhmacher auf Männer⸗ und

Frauenarbeit geſucht B 5. 18. 11815

er -

Geſucht .
An einem kleinen gediegenen Haus⸗

halt kann ſich ein gebild . bürgeil .

Frauenzimmer kinderlos oder allein

ſtehend und nicht über 35 Jahre alt ,

durch Bethätigung ein ſicheres Heim

gründen . 12674
Offerten mit Photographie , welche

zurückgeſchickt wird , werden erbeten
unter Nr . 12674 bei der Exped .

Ein Jadenmädchen
“

für eine hieſige Metzgerei zum ſofortigen
Eintritt geſucht . Näheres im Verlag .

Eine junge , reinliche Monatsfrau ge⸗
ſucht in Q 7, 5, 2. Stock . 12669

Ein Mädchen außs Ziel geſucht .
J 7, 13a , part . 12541

Eine reinliche Perſon ſofort tagsüber
G 8, 33 , 4. St . 12006

Ein älterer Mann der 26 Japre
in einer Fabrik thätig war und Penſion

ſchüftt
ſucht anderweitige Be⸗

ſchäftigung in einem Magazin oder
En- gros⸗Geſchäft . Gefällige Offerten
unter Nr . 12609 an die Expedition ds '

Blattes . 12609

Haushälterin .
Eine ordentliche Perſon ge⸗

ſetzten Alters , welche ſchon
längere Jahre ähnliche Stelle

bektleidet hat ſucht unter be⸗
ſcheidenen Anſprüchen baldigſt

Stelle . Auch würde dieſelbe
zu Kindern Stelle annehmen .

Näheres Frau Fuhr , E 4. 11 .

Mehrere perfekte Köchinnen geſucht .
Zimmermädchen ſuchen Stelle auf ' s Ziel .

Frau Frey 0 4. 7. 2 St. 12450

5

11790

Ein Junge kann die Schuhmacherei
gründlich erlernen . 12191

F . Derſchum , E 2, 11 .

gesue
Ng

geſucht . G 3,

Ein gut möbl . Zimmer in der

Nähe des Fruchtmarktes pird bis 15.
d. M. geſucht . Offerſen mit Preisan⸗
gabe u. 12682 a. d Erped . 12682

I 7. 8 12551

K 2, 11 ein geräumiges Maga

waſſerfreiem Keller zu verm .
zin mit Aufzug und

9 5 11 Stallung mit Woh⸗
2

Belle⸗Clage 7 Zim . nebſt
allem Zubehör bis März

12172

0 7, 19
zu vermiethen .

E 9 3. St . Wohnung mit 3
I 9 , Zimmer und Küche zu
vermiethen . 11695

Zim m. Küche an ſtill
Leute zu verm . 12568

2. Stock zu vermiethen
11689

1 Wohn . 1 . , Küche u. Kell .4 7, 5 an ſtille Leute ; v. 11533

K 3 Seitenbau , 3. Stock , drei

9Y Zimmer mit Zubehör u.
Abſchl . zu vermiethen . 11730

K 3 3. St . 2 freundl . Zimmer
99Nan ruhige Leute ſofort zu

vermiethen . 12406

H 7, 8

J 5, 19

L 4 9 Parſerrewohn ,auch als La⸗

5
9 den od. Bure au z. v. 11779

L 4. Seitenbau zu v. 12459

eine Gaupenwohnung , be⸗

ſteh . in 2 Zimmer zu ver⸗

miethen . 1

R 6 19 eine ſchöne Wohnung ,
9 3 Zimmer und Küche ,

eine Stiege hoch, ſofort zu vermiethen .

den . Näh . im Laden . 12448

im Laden kl. WohnungR 6 . 19 zu verm . 12447

U1

1 2 Zimmer u. Küche im

9 2
P 6, 7

1908

Daſſelbe kann auf Wunſch getheilt wer⸗

2 2. Sꝗ. 4 Zim . u. Küche

ganz oder getheilt ſofort
beziehbar zu verm . 12091

＋5 . 6 2. St . abseſchloſſ . Wohnung
4 Zimmer mit Zubehör .

Näh . IT 5, 9, 2. Stock . 11610
5 1 leeres Zimmer zu ver⸗

1T 6, 10 miethen . 12073

1 2 3 Neubau , 2 Treppen hoch,
9 ſchöne abgeſchloſſene Woh⸗

nung , 4 Zimmer , Küche , Keller , Spei⸗
cher zu vermiethen . 11127

7 9 5 Lindenhof , ein leere
9 Zimmer ſofort zu ver⸗

miethen . 11877

11290

nung z. v. 11528

U ein Laden mit Wohnung＋ 1, 9 für einen Raſirer ſehr ge⸗
eignet preiswürdig zu beziehen , 1261⸗

Ein freundliches Vereinslocal mit

ſeparatem Eingang , 40 —60 Perſonen
faſſend , möglichſt in der Mitte der Stadt

zu miethen geſucht . 12162

Offerten beliebe man gefl . unter Chiffre
G. T. M. in dem Maunheimer
Braubaus 1, 9, abzugeben .

Vereinslokal
zu vergeben . 12204

Frankfurter Haf , 8 2, 15¼½

9Metzger- Laden
zu vermiethen .

Beſte Geſchäftslage des neuen

Stadttheils überm Neckar iſt
ein ſehr ſchöner Laden mit Woh⸗
nung wo ſeit Jahren eine Metzgerei
mit beſtem Erfolg betrieben wurde ,

billig zu vermiethen . Auch kann jrbes
andere Geſchäft darin betrieben werden .

Nöberes Q 1, 8 Eck aden . 11992

Emiethen :
2 hübſche gr . Zimmer u.
Kammer , part , ſofort zu

10829

3. St . Wohnung zu v.D 6, 12
Näh, Wirthſchaft . 12446

0 Dreite d
E Straße

E 1, 5
zu vermiethen bis 1. oder 15. März
ein Laden mit 2 Schaufenſtern .
ſowie zwei anſtoßenden Zimmern und
cüche ( nach Wunſch eine Wohnung im
3. St . , 5 Zimmer und Küche ) . 12115

Näberes bei Frau Gßlöckler 2. St .

3. St . , 1 kl. WohnungE 2, 1 2 Zimmer und Küche
an ruh . Leute ſofort u verm . 11617

N S
E 2. 14 g d. 2520
E2 , 15 2. Stock , 4 Zimmer ,

Küche nebſt Zubebör
per 1. Febr . oder früher zu v.

Näheres 3. Stock .
12360

E 3, 15 der 5. Stock per 1 Ja⸗
nuar zu vermiethen .

Näheres parterre im Laden . 11540

E 7, 14 1 kleine Wohnung an

2, 2
vermiethen .

7. Seite .
Ha n

2 St. , möbl . ZimmerH 35 85
zu vermiethen mit od

ohne Penſion . 11618

1I 7
8 3. St . , Seitenbau , 1 Z. an

45 1 oder 2 Herrn zu v. 11808
2

J7 , 15 Ringſtraße
2. Stock , ein großes , ſchön möblirtes

Zimmer zu vefmiethen . 12178

S öbl . Z. an
4J 45 2 1 fol. 95 8 v. 12595

K 1, 6 4. St . möbl . 2185

K2 6 b, II. Stock

billig zu verm

ſchön möblirtes Zimmer
Jmit Ausſicht auf die Anlagen

ſofort billigſt zu vermiethen .

Auf Wunſch mit ganzer Penſion .

12085

L 4 18 ein gut möbl . Part . ⸗
Zimmer z. v. 12248

P 4 einfach möbl . Zimmer an

2 2 ſolide Herren . 12397

R 3 J2 . St . , 1 gut möbl . heiz⸗
9 bares Zimmer auf die

Straße gehend ſofort zu verm . 11704

N mehrer : möbl . Zimmer ſof .
8 3, zu verm . 12469

2 2 2. St . ein gut möblirtes
3. 8

Zimmer . 12400

3. Stock, 1 ſchön möbl .
8 4, 15 Zimmer' zu v. 11740

T 2 7 2. St . 1 gut möb. Zimmer . 12070

1 3 5 . St . , freundl . möbl . Z.

9 a. d. Straße geh. für 14

M. ſof . zu verm . 11717

1U 6 1a
3 Stieg . ein heizbares

8 möbl . Zimmer an 1 od.

2 Herrn ſofort zu verm . 12105
Schwetzingerſtraße 53 , auf die Straße
3. St . , ein möbl . Zimmer , heizbares ,
ſofort zu vermiethen . 11987

In der Nähe des Bahnhofes 2 hübſch
möblirte Zimmer mit Penſion zu ver⸗

miethen Näh . R 6. 19 Laden . 11532

TDN 5 1 0 0Ningſtraße 7, 13a
1 Treppe . ein gut möbl . Zimmer per

Dez mbe zu vermiethen . 12174

Mödl . Zimmer im 4. St . in der

ähe des Bahnbofs zu verm . Zu erfr .

Schwetzingerſtraße 16 2. St links . 12251

Schwetzſngerſtriße Nr . Ok ein

heizb . moͤbl. Zimmer an 1 oder 2 ſolide

rbeiter 2387

( Sch afstellen )
Schlafſtelle zu vermiethen .

E 5 2 5 5
12330

H 5 2. St . Ht h. Schlaſſtellen
1 0 , zu vermiethen . 121¹86

N4 . 21

9˙45
2. Stock , Schlefſteue ſo⸗

miethen .
9 fort beziehbar , zu ver⸗

12670
6

5 1 3. Stock Schlaſſtelle zu

2 vermie hen . 12389

12681S 2. 10 Schlofſtele zu verm .

Hths , 2 St . , gute Sch af⸗
8 4, 3

ſtelle mit Koſt billig zu

vermiethen . 12201

F 2 7 2 St . eine Schlafſtelle . 12071

Ein Madchen findet Schlafſtelle .
12024 G 6, 18, 2. St .

5. Stock Dammſtraße20 1, 1
Vorderh . kl. Wohnung

an ruh . Familie ohne Kinder billig zu

vermieſhen : 12441

0 1J Neckargärten , Woh42 2, 1 2 nungen z. v. 12180

7 Neckarg , eine WohnunZl 15 8
zu vermiethen . 11905

77 De 79
part ein ſchönes Zim⸗ZP 1, 40 mer an ſtille Leute zu

vermiethen. 11735

ENeckarg . eine Woh2E 1, 15
nung zu v. 1223

7 ) 2Neckargärten , 2 klein4 2, 3
Wobnungen z. v. 1225

7 F . Steinbach , freundl .42 2, 7
Wohnung , 2 Zimmer

Küche u. Zubehör zu verm . 12346

7 ) zwei Wohnungen ſo＋P 1, 19
fort beziehbar zu ver

miethen 12620

Ein großes abgetheiltes Zimmer
2. St . mit 3 Fenſter auf die Straße

geh. in nächſter Nähe des Kauſhauſes
möbl . oder unmöbl . zu vermiethen .

Näberes im Verlag . 11812

Mehrere Wohnungen , 2 Zimmer u.

Küche ꝛc. ſind per ſoſort oder ſpäber

zu vermiethen . 11577

Näheres T 4, 9, 2. Stock .

Wohnung 1 Zim. , Alkov , Küche
nebſt Zubehör z. v. T 2 2, 2. St . 12094

Eine Gaupen 7

ſofort zu verm . Schwetz ugerſtraße

Nr. 81½ . Näh . G 3, 6. 1258

Eine Wohnung ſogleich zu verm .
Pflügersgrund ,

11602 Necka gä ten , 2E —12 .

Schwetzingerſtraße Nr . 98 im
3. Stock , 2 große Zimmer , Küche und
Keller zu vermiethen , ebenſo im 4. St .
ein einzelnes Zimmer ohne Möbel zu
zermiethen . Näheres C 4, 19. 1217

2 3. Stock guter Mi tag⸗
u. Ahendtiſch . 11909

c 7, 16½ 2. St . ſolide Arbeiter in

Koſt geſucht .
12075

H 4, 4 ff f. Lög6 .
H 4, 7 Koſt und Logis⸗ 12159

J 2 16 3. St . Hth . 2 ſol, Leute

9 erh . Koſt u. Logis . 12489

Eine ſchöne

Parterre⸗Wohnung
iſt in H 7, 14 , Ringſtraße , zu
miethen .

Eine ſchöne 2. St . Wohnung , 3 Zim
mer und Küche in Mitte eines großen
Gartens per ſofort zu verm . 9143

Näheres 20 1, 1, früher Espen⸗
ſchiedſche Villa .

Eine hübſche Hochparterre⸗
Wohnung 4 Zimmer bis Mitte

Jannar preismerth in gutem

N zu vermiethen . Näheres
2, 4. 2. Stock . 10912

ver⸗
8283

mer mii
oder ohne Koſt zu ver⸗1.

e

miethen . Zu erfragen parterre . 2116

J 4 19 ein ſolider Arbeiter kann
9 Logis erhalten . 12087

0 2l Koſt und Logis .
8 2, 15 12205

T 1, 13 galdene Gerſte guten Mik⸗

tagstiſch im Abonnement . 12297

75P1 5 Fäter halerſtr . 1 ſol .
4 ürbeiter wird ins Loais

genommen .
11888

Zwei ſolide Nrbelter können Logts

erhalten in 8 4, 1 pat . 11903
Eiſte einzl . Frau wünſcht ein ordentl .

Mädch . ins Logis K 4 13 / 4. St . 12383

Froße Merzelſtraße 44 , zwei

Treppen , Schlafſtelle zu verm . 12551

Ein oder zwei anſtändige jun ge

Leute können hübſche Wotnung und

auch Koſt ( wenn Isr . ) erhalten .
12082 K 4, 13 2. St .

0 4,
2. Slock , ein möbl . heißb.

ſof . zu verm . 12329

Hih . ein gut möbl . Zim⸗

F 5, 8 Betlen ſogleich zu beziehen .
Näheres 2. Stock . 12611

Zwei anſtändge Leute köngen

Schlaſſtellen erhalten . 11878

L 4 , 7, im Laden .
—

Freireligiüſe Gemeinde .

Sonntag . 12. Dezember , Vo mit⸗

tags 10 Uhr im großen Caſino⸗

Saale , R 1, 1

Vortrag

Zim . ſof . z. v. 1178

E 7 227
2. St . 1 gutmöbl . Zimmer

0

F 4. 15 mer zu verm . 11923

1 mödl . Part . ⸗Zim. mit 2

F 5 2. Stock , ein möblirtes
99 Zimmer zu vermiethen .

Otto Reuss , Z . I . I . ruhige L zu v. 12258 Näheres part rre . 12673

Tüchtige Bauſchloſſer geſuch . PE 6 eine Wohnung zu ver⸗ 2 . St .I einfach möbl zim

12655 P 4 , 9 .
1 6, 1

miethen⸗ 12376 0 4, u ierm .
8 2286

des Herrn Prediger Schueider ,
über :

„ Die religibſe und kirchliche
Gleichgültigteit unſerer Zeit ! “

Zutritt für Jedermann .
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8 . Seite . General⸗Anzeige

Jum
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kannten ,
weithin eingeführten

zum
billigſten Tagespreis .

wie : Citronat , Orangeat ,
Mandeln gerieben ,

Haſelkerne , Pottaſche ,
Luftſalz , Vanille ,

Vanillin , Roſinen ,
Corinthen , Sultaninen ,
Citronen , Orangen ſüße

nächſter Tage eintreffend

Griesraffinade , Staub⸗

zucker, Vanillezucker ,
ferner :

Weihnachtskerzchen
bunte . 12402

Zu praktiſchen

Weihnuchtsgeſchenken
aus meinen directen

Importen

gebrannte Sorten

aus eigener Brennerei .

looſe und in Packets in
allen Preislagen .

Mein reichhaltiges
Sortiment in dieſen Ar⸗
kikeln ermöglicht

Jedermann
Paſſendes zu finden .

Prompte Lieferung frei
ins Haus .

J. Schreiber
Neckarſtraße

und in meiner

Filiale
Jcbpctzinger -Lotadt ln a

empfehle ich meine be⸗

9. Dezember .

Liederkranz .

Unſer langjähriges actives Mitglied , Herr

M . Strauss
iſt mit Tod abgegangen und findet die Beerdigung am

Donnerſtag , den J . Dez . , Vormittags 9 Uhr , vom

Trauerhauſe E. 1, 18 aus ſtatt .

Wir laden hierzu unſere Mitglieder höflichſt ein .

Der Vorſtand .13689

Peleranen⸗Verein Mannhein.
Lant Verſrag verſichert der Veteranen⸗Verein Mann⸗

heim ſeine Miiglieder bet der Badiſchen Verſorgungs⸗
Anſtalt Karlsruhe , von 500 bis 200 %0 Mark und zwar :

Unentgeldliche Aufnahme , freie ärztliche Unterſuchung ,
monqatliche Prämienzahlung die ſehr nieder geſtelt ſind
und im fünften Jahr Dibidenden bezug , Es iſt Jedem
die Gelegenheit geboten , dem Verein beizutreten . 6615

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
Der Vorſtaud , B 7, 14 .

Verein
Samſtag , den 11 . Dezember d. J . Abends 8 Uhr in der Altdeut⸗

ſchen Bierhalle Prinz Max 12687

Kneip - beund . ,
wozu wir unſere verehrl . Mitgſteber freundlichſt einladen . Die Turnhalle bleibt
für dieſen Abend geſchloſſen . Einführungen ſind geſtaitet .

Der Vorſtand .

Geſang⸗Verein Germania .
Montag , 13. Dezember , Abends 9 Uhr im Lokal

Ordentliche General⸗Verſammlung
Tagesordnung : 1. Abrechnung . 2. Vorſtandswahl . 8. Verſchiedenes .
Um zahzreiches Erſcheinen bittet 12566

Der Vorſtand .

Carnevalgesellschaft Extra - Narren .

Generalverſammlung

im rothen Löwen , Nebenzimmer .
Tageßordnung : Carnevaleröffnung 1887 betr .

ſprechung über Narrenabzeichen . 3. Aufnahme neuer Mit⸗

glieber , 4, Beſprechung wichtiger Vereinsangelegenhe ten .
1 Wir erſuchen daher ſämmtliche Mitglieder ſich recht zahl⸗

reich einzufinden und laden ganz ergebenſt ein . 12573
Der Vorſtand .

Zum Rheinschiff .
Jungbuſch .

Hente Mittwoch , den 8. Dezember :

Großes Schlachtfeſt .
Abends ; Wurſtſuppe ꝛc. ꝛc. , und

ONNNRNRT
der Kapelle Gallion , 12696

wozu freundlichſt einladet Hettinger .

2 Reftauration Palmengarten B 2, 10 .
empftehlt ſeinen

vorzüglichen Wein
11989 ſt

DMittagstisch
im Abonnement zu 80 Pfg . reichhaltige Speiſelkarte , Diner ' s u. Soupers .

Hochachtungsvollſt : R . Roppenhausen .

GeSSGSSeesessseseh
Zum Beſuche unſerer 12598

SWeihnachts-Ausskellungs
laden ergebenſt ein

87 3 10. Mirscu & Mobizenmth . B1. 4.
Bäckerei und Conditorei . 855

SGSGSGSSsesssessesssssss

Brod⸗Abſchlag .
Wir empfehlen von heute an erſte Qualität

Pfälzer Kornbrod , 2 Kilo 44 Yfg .
jeden Markttag auf dem Marktplatz . 12512

Bierig & Rosenfelder .

2. Be⸗

vis--vis
dem

Theater
a9

1voh

m

sfa--xIA

Confect und Hutzelbrod
ſtets friſch hei 12582

Bäckerei Mack , J 3. 35 .

Grund⸗ und Unterpfandsbücher eingeſ

unterzeichneten nachzuſuchen und zwar bei Vermeidung des Rechts⸗
nachrheils , daß die innerhalb ſechs Monaten nach dieſer öffentlichen

Donnerſtag , den 9. Dezember , Abends 8 Ubrz

Heffentliche Rufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechten

in der Grund⸗ und Pfandbuchsbereinigung der Stadtgemeinde

Mannheim .
An ſämmtliche Gläubiger ergeht auf Grund der Geſetze vom d.

Juni 1860 und 28 . Januar 1874 hiermit die Mahnung , die Er⸗

neuerung der zu ihren Gunſten länger als 30 Jahre in die hieſigen
chriebenen Einträge bei dem

Mahnung , weſche als Zuſtellung an alle , auch die bekannten Gläubiger
gilt , nicht erneuerten Einträge werden geſtrichen werden .

Bezüglich der Erneuerungsanträge wird auf § 20 der Verord⸗

nung vom 31 . Januar 1874 , den Vollzug der Pfandbuchsbereinig⸗
ungsgeſetze betr . , aufmerkſam gemacht .

Ein Verzeichniß der in den genannten Büchern ſeit mehr als 30

Jahren eingeſchriebenen Einträge , liegt auf dem Rathhauſe dahier ( im
Geſchäftszimmer des Unterzeichneten ) zur Einſicht offen .

Mannheim , den 6. Dezember 1886 .

Für das Gewähr⸗ und Pfandgericht
Der Grund⸗ und Pfandbuchführer :

E . Leis . 12679

ahracde Jaean
der

Tll. bieterschen Buehhandlung:
D 3, 11

— —

» leh finde und habe immer gefunden , dase sich

ein Buch gerade vorzugsweise zu einem Geschenk

Feignet . Man liest es oft , man kehrt oft dazu

FHaurück; man naht sich ihm , aber nur in ausge -

wählten Momenten , braucht es nicht wie eine Tasse ,
ein Glas , einen Hausrath , in jedem gleichgültigen

Moment des Lebens und exinnert sich 30 immer

des Freundes im Augenblick eines würdigen Ge -

nusses . “ W. v. Humboldt .

Wegen bevorstehender Verlegung meines

Geschäüftes empfehle eine grosse Auswahl von

illustrirten Prachtwerken , Classlkern , Sedloht -

Sammlungen , Jugendschriften , Märohen - & Bilder -

hüchern eto . zu bedeutend ermässigten Prelsen ,

FPom (. Februar 1887 an befindet siech

mein Geschäft C l , 9, im Hause des Herrn Hut .

kfabrikant Kramer . 12680

L J. 0 . Elise Vettel , IIII
vis - - vis der Löffler ' ſchen Buchhandlung

empfiehlt große Auswahl 12678

lebende und Künſtliche Olumen
aller Art .

50ο %,˖,jjỹ,ſ,6eeee

% % % % e Auwiderruflich
%%%%%%%e

Zam 27 . —29 . Dezember 18ss Gaubt - u . Schlußz·

Ziebung III . Baden⸗Badener Lotterie m. Hauptgewinne l. W. von

: 50 000 . 20,000 . 4) 000 U . U. 8 k .

Toooſe bierczu 3Mk. . 30, 11 Looſe Mk. 68 . —, beſond . geeignet als wilkommenes

77 Weihnachts⸗Geſchenk :
& verſendet das Geueral - Debit von Jooss & Strobel , Bankgeſchäft n2

Baden⸗Baden und Heilbronn am Neckar . 5
12668

6Looſe ſind auch zu haben bei der Expd . d. Bl . , E 6, 2, ſowie bei W̃lh .

Beutel , Buchdr . , Max Hahn & Co. , Moritz Herzberger , C. Krebs , Buch⸗

Gbinder , Expd . d. Neuen Bad . Laudesztg . und F. Wanzel in Mannhe im;
* J . F. Lang Sohn in Heddesheim .

Seeeeeeeseeseseeleesseseeeeeeeeee

Gebrannter Kaffee
neue Miſchung der beſten Parthien noch obne Auſſchlag zu

Mk . . —, . 20 , . 40 , . 60 , . — per Pfund
empfiehlt in beſonders guter und feiner Qualität

Johannes Meier, C J, 14,
12698 Colonialwaaren⸗ und Delicateſſenhandlung .

Heſtentliche Derteigerung F Aee Wee
e e 5 habe ich für Mannheim dem Herrn

mittags 2 Uhr werde

ich in Lit . J 5, 1 hier EMmil Schröder,

—

9

9868

a. 1 neue Nähmaſchine mit Zubehör 1
( Syſtem Kayſer ) , L 3 , 15

b. 1 Sek etär , übertragen . 1580
0.

5 be b mit
pu⸗ jlohann Maria Farina

ehör , zi der un Spiege 2

gegen baare Zahlung im Vollſtreckungs⸗ gegenüber
wege öffentlich verſteigern . 22

Iin -

Mannheim , den 6. Dezember 1886 . F
Bräuning ,

Gerich svollzieher .

wurde nach Beendigung des Arion⸗
Concertes gefunden . 12698

alt ſch ber ber Sbenebrß : An⸗ und Verkauf von

getragenen Kleider

12009 KUnstlicher Zahnersatz ,

Plombiren , Ausziehen etc ,

Dr . Leöhr
N 3 , 14 , 2 . St . 114

( G 7, 18) zur Emp angnabme melden .
Vereins Herrn [ Guſtav Schoepflin

FFEdbei Karl Kinzer , K 8, 21 . 8975
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